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Wied « 167000 BRT . versenkt !

i -

Fünf voll beladene Frachter versenkt
Wiederum werden aus

mzahl von Schiffsver -

nichts mehr

Satan besessen und ist durch die weiteren

überlegen . Zu ihrer Füh . run
Vertrauen /

>

Aus dem Führerhauptquartier . 31 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote haben die feindliche Schiffahrt

wiederum hart getroffen . Es wurden v e r se n k t :

Im Mittelatlautik und vor der amerikani¬

schen Küste aus stark gesicherten Eeleitzügen fünf Schiffe

mit 41000 BRT ., zwölf einzeln fahrende Schiffe mit 73 000

BRT . und fünf Frachtensegler und ein Bewacher , vor der

Westküste Afrikas üeben Schiffe mit 53 000 BRT » im

östlichen Mittelmeer fünf Frachtensegler . Durch

Torpedotreffer schwer beschädigt wurden aus Eeleitzügen im

Atlantik ein Zerstörer und zwei Schiffe mit 17 000 BRT .
und im Seegebiet von Cvvern ein britischer Zerstörer .

Die deutsche llnterkeebootwaffe bat damit die Versen¬
kungen dieses Monats um weitere 107 000 BRT . erhöht .
Der Gegner verlor wieder 24 Handelsschiffe ,
10 Frachtensegler und einen Bewacher , ander den
beschädigt gemeldeten Schiffen und Zerstörern .

Erfolge be -
eindrrngen .

irer Führung haben sie absolutes
Keine dieser Feststellungen bringt uns

Neue große Erfolge der deutschen U - Boote im Atlantik , vor der amerikanischen Küste ,

vor der Westküste Afrikas und im östlichen Mittelmeer

Berlin , 31 . Juli . ( Funkmeldung ^
dem atlantischen Seegebiet eine 3In „ , ___
sen langen gemeldet . Es handelt sich um fünf Frachtdampfer ,
von denen zwei mittelgroße amerikanische Handelsschiffe vor der
nordamerikanischen Ostkuste und drei bewaffnete Handelsschiffe im
südlichen Atlantik versenkt wurden . Von den versenkten fünf
Schiffen waren zwei mit Kriegsmaterial und die drei anderen
mit kriegswichtigen Rohstoffen beladen . Von zweien der ver¬
senkten Schiffe wurden überlebende in amerikanischen Häsen ge¬
landet , während über das Schicksal der Besatzungen der im Süd -
Atlantik versenkten drei bewaffneten Schiffe nichts bekannt ist .

Für die deutschen Truppen und ihre Führung aber reift
wieder eine Frucht härtester Anstrengung und grober
Leistungen heran und diese Erkenntnis spiegelt sich auch
natürlich in der Haltung wider . Ein Sonderkorrewondent
von „ Sagens Nybeter "

, der sich bei den deutschen Truppen
befindet , schreibt seinem Blatte darüber : „ Überall fragt
man , wie die Stimmung ist . Auch auf einer so be¬
grenzten Reise sammelt man viele Eindrücke , sieht Tausende
von Soldaten und spricht mit ihnen . Es ist meine Anstcht ,
dah die Stimmung unter den deutschen Frontsoldaten
außerordentlich gut ist . Sie freuen sich darüber , daß
der Winter überwunden wurde , sie bekommen reichliches und
gutes Esten und fühlen sich als Soldaten den Russen weit
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Das stolze Wext der U - Boote

Materialstauungen in den USA .-Hiifen
Tokio , 31 . Juli . (Funkmeldung .) Der frühere New Yorker

Vertreter der „ Tokio Nitschi Nitschi " berichtet , daß aus den
Kaianlagen der USA - Häsen sowohl an der atlantischen
wie an der pazifischen Küste ganze Berge von Kriegs¬
material liegen die infolge der Schiffsraumnot vergeblich
auf den Abtransport warten . Der Berichterstatter zitiert eine
Mitteilung des USA .-Admirals Ereenslade , wonach an einer
Stelle Tausende von beladenen Güterwagen auf den Umschlag
ihrer Ladungen warteten . \
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Die Berfolgungskämpf e im Süden
Verzweifelte Versuche Stalins den Rückzug der Bolschewisten aufzuhalten

Kampf mit dem Geld
• Von Wilhelm Ackermann

Die Vereinigten Staaten , deren maßgebliche Kreise um
den Präsidenten und um das Großkapital den Krieg so un¬
gemein leicht genommen hatten , sehen stch schon nach dem
ersten halben Kriegsjahr aus währungs - und wirtschafts¬
politischem Gebiet einer Entwicklung gegenüber , von der
vorerst keiner der vorher Neunmalklugen weiß , wohin st«
treibt , und wie sie zu meistern wäre . Die astronomisch
großen Ziffern der Rüstungsindustrie , die sich .
Roosevelt am lausenden Band von einem widerstandslosen
Parlament bewilligen l - bt . waren zwar anfangs ein Gegen¬
stand des Stolzes ob solcher Leistungssähiakeit . aber sie sind
inzwischen längst an einer erheblichen Sorge für die
Nachdenklichen geworden , die sich fragen , wohin der
breite Strom dieser gewaltigen öffentlichen Aufwendungen
letzten Endes gelenkt werden soll , ohne daß er die zum Schutz
der Währung errichteten Dämme einreißt . Die Euterver¬
sorgung des zivilen Bedarfs muß auf ein Minimum , ge¬
drosselt werden , um Rohstoffe . Arbeitskräfte und Maschinen
für die Kriegsproduktion freizumachen , und von dieser Seite
des Warenmangels her drückt die Treibhausentwick¬
lung einer über st eigerten Kriegskoniunktur
ebenso auf dem Geldwert wie von derber gestiegenen Kauf¬
kraft der Massen . Zuungunsten der Vereinigten Staten
fällt dabei besonders ins Gewicht das Eiltempo , in dem stch
dieser ganze Wandel von der Friedenswirtschaft zu völlig
anormalen Verhältnissen vollzogen hat . Obwohl die lei¬
tenden Kreise einschließlich des Präsidenten selbst die auf¬
tauchenden Gefahren rechtzeitig erkannten , schon weil sie sie
an den anderen Ländern studiren konnten , blieb keine Zeit
zu einer überlegten Planung , wie ihnen praktisch zu begeg¬
nen sei : und typisch für diesen Umstand ist die allgemeine
Jnflationsfurcht , die in den llSÄ . fast vom ersten Tage
ihrer aktiven Kriegsbeteiltgung ab einsetzte .

Was roai zu tun ? Man versuchte kurzerhand , vom
Gegner zu lernen : man pfropfte auf das dürre Reis einer
altersmüden liberalen Wirtschaftsweise die anderwärts aus
einer ganz anderen Wirtschaftsauffassung erwachsenen
Triebe der Preiskontrolle und der Festpreise , namentlich in
dem ganzen Sektor der Rüstungsindustrie : man suchte der
anwachsenden Kaufkraft durch einen großen Provaganda¬
feldzug zum Erwerb von Sparbonds zu begegnen : ,, man
griff zu einer scharfen Methode der Eewinnabschöpfung
durch Steuern . Zwar war der äußerlich wahrnehmbare
Protest der Betroffenen gegen diese bisher im Lande des
dicken Verdienens unerhörten Maßnahmen nicht allzu groß ,
um io größer und nachhaltiger aber der st i l l e Wider¬
stand . Zuerst und am energischsten aus den Kreisen der
organisierten Arbeiterschaft , die auf Lohnerhöhungen
drängte und ste auch in erheblichem Umfang noch immer
weiter durchsetzt . Dann von den Farmern her . die stch mit
dem System der Festpreise durchaus nicht befreunden wollen ,
zumal sie von der Weizenseite her eine schwere Krise drohen
sehen , weil sie — grotesker Weise — die anstehende unge¬
wöhnlich gute Ernte fürchten . Aber auch die Industriellen
sehen nur höchst mangelhaft ein . warum gegen alle Kleider¬
ordnung das Wort Verdienen plötzlich klein geschrieben werden
soll . So ist denn vor allem der Preiskommissar Henderson
im Handumdrehen der unpopulärste Mann in den USA . ge¬
worden . und der Kongreß , der bei den bevorstehenden
Novemberwahlen zum Repräsentantenhaus für besten zur
Wiederwahl stehende Mitglieder die Farmerstimmen nicht
entbehren möchte , bat Herrn Henderson seinen Etat zu¬
sammengestrichen . um ihm seinen Plan , durch Subventionen
an gewisse Industriezweige die Preise zu halten , nach Mög¬
lichkeit zu durchkreuzen . Die Unternehmer aber wenden stch
gegen die st « uerliche Überspannung , die mit der
Eewinnabschöpfung verbunden ist , mit dem alten Argument ,
dadurch werde die private Initiative erschlagen , wobei ste
darauf pochen . > daß diese in der amerikanischen Wirtschaft
eine erheblich größere Rolle spiele als etwa in den autori¬
tären Staaten .

Dieses Gegeneinander und Durcheinander
kann im Grunde nicht überraschen , denn das Amerikanertum
ist nun einmal ausgewachsen in der Sphäre einer über¬
triebenen freien Wirtschaft und unter dem Motto : Freie

der Heimat für den Sieg
Betriebskundgebung in Oberhesten

Hafter Erinnerung sein dürfte . So oder so werde folglich d i e
zweite Front militärisch gesehen ein frommer Wunsch -
träum unseres Gegners bleiben . Hüten wir uns jedoch
davor , so führte der Gauleiter weiter aus daß der Feind in der
Erkenntnis oder aber durch die nochmals notwendig werdende
Erfahrung seines Unvermögens der Aufrichtung einer zweiten
Front von außen mit seinen Versuchen , diese Front durch Zersetzung
der deutschen Volksgemeinschaft im Innern unseres Volkes zu
errichten , zum Ziel kommt . An Hand einzelner Beispiele not¬
wendiger kriegsbedingler Maßnahmen erinnerte der Gauleiter
hier an die Pflicht jedes einzelnen deutschen Volksgenosten , seine
treue Gefolgschaft zum Führer , gerade in Zeiten , wo
auch Entbehrungen verlangt und Belastungen ertragen werden
müssen , zu beweisen . Anschließend dankte der Gauleiter den Ar¬
beitern für ihren unermüdlichen , mühevollen Arbeitseinsatz , mit
welchem sie ein tägliches Treuebekenntnis zum kämpfenden

"
Sol¬

daten an der Front ablegen . Der beste Soldat der Welt weiß
durch die ihm zur Verfügung gestellten besten Waffen , welchen
Kameraden er im deutschen Arbeiter besitzt und vertraut be¬
dingungslos auf seine Leistungen .

Nachdem der Gauleiter so auf die enge Verbindung
von Front und Heimat im Entscheidungskampf unseres
Volkes hingewiesen hatte , schloß er seine Ausführungen mit
Worten festester Zuversicht auf den Endsieg .

Stalin : „ Rückzug sofort einstellen
"

Stockholm , 30 . Juli . Wie der Londoner Nachrichtendienst mel¬
det , richtete Stalin einen Appell an die Sowjetarmee , den Rückzug
sofort einzustellen .

rauscht . Er wird noch weiter in das Land ---------- ...
Sowjetische Kämpfer ! Keinen Schritt zurück ! Ihr müßt
den Feind schlagen , komme was da wolle . Weiter zu¬
rückgehen darf man nicht .

" Und etwas später wird
hinzugefügt : „ Der Feind ist . gar nicht so stark wie es den
Panikmachern erscheint .

" Panikmacher sind also am Werk
— eine nicht uninteressante Feststellung , Sm übrigen muß
ja der Leitartikler im „ Prawda " - Eebäude am besten Be¬
scheid wisten , wie es an der boschewistischen Front aussiebt .
Tatsächlich geht es im weiten Raum südlich des Don mit den
Sowjets rapide ab .

„ Hitler siegt in Rußland " überschreibt die
amerikanische Zeitschrift „ Time " ihren äußerst pestimistisch
gehaltenen Lagebericht und auch die Londoner „ Times be¬
faßt sich bereits mit den schließlichen Folgen , die eintreten
können , wenn es den Sowjets nicht gelingt , den vorstürmen¬
den deutschen Truppen Einhalt zu gebieten : Die sowjeti¬
sche Schlagkraft werde gelähmt , die Sowjets
würden jede Chance verlieren , die Initiative zurückzuge -
winnen . Selbst Reuter gibt zu , daß die Eisenbahnlinie von
Stalingrad nach Krasnowskaja durch Luftangriffe an ver¬
schiedenen Stellen zerstört wurde , und daß deutsche Vorhut -
truvven die Linie überschritten hätten . In einem anderen
englischen Bericht heißt es , daß Timoschenko wegen der
zahlenmäßigen Überlegenheit der Deutschen
an Menschen und Material weiterhin benachteiligt
sei . „ Er ist daher gezwungen , weiter Boden aufzugeben und
die Lage wird um so alarmierender , als die deutschen
Panzer , die jetzt den Don iiberauert haben , ein ideales Ge¬
lände für großangelegte Bewegungen vor stch haben .

Eine englische Zeitung schreibt vom Kuban gebiet
als von einem „ wunderbaren Gelände für einen Panzer -
galovv .

" Wenn man auf deutscher Seite von der letzten
großen Eisenbahnverbindung spricht , so bezieht
sich die darin liegende Einschränkung darauf , daß die
Sowjets ohne Zweifel in den letzten Jahren fieberhaft an
der Verwirklichung bestehender Projekte gearbeitet haben .
Ein solches Projekt bestand entlang dem Kaspischen Meer .
Sier wird es sich um eine Anlage und Linienführung nach
äußerst unrationellen Strecken handeln , die . einglcntg . nur
auf weitestem Umweg die Verbindung nach Norden herstellt .
Vergleicht man gerade im Raum südlich des Don dann
weiter die von den deutschen Truppen benötigten Zeiten
mit den zurückgelegten Entfernungen , dann ergibt sich klar ,
daß in diesem Abschnitt die Kämpfe schon Versolgungs -

ch a r a k t e r angenommen haben . t .
Die Stadt Proletarskaia . die im Sturm genom¬

men wurde , liegt an jener wichtigen Eisenbabnauerverbtn -

dung zwischen Kubangebiet und unterer Wolga . Ein Blick
auf die Karte ( i . Seite . 2 ) zeigt auch ohne nähere Erläute¬

rung , um wie entscheidende Dinge es tn dem
gegenwärtigen Kampfstadium geht . Das weis man überall .
Die Spannung , mit der die Augen der Anglo - Ameri -
kaner auf dielen Raum gebannt sind , ist ungeheuer , sie ist
nur mit der anderen angestrengten Aufmerksamkeit ver¬
gleichbar . mit der die Sowjets nach der zweiten ^ ront aus -

schauen . Die deutsche Berichterstattung bleibt auch tn „dieser
weit vorgeschrittenen Entwicklungsphase , bei der sich rrolge -

rungen geradezu aufdrängen , von konseauenter Z u r u ck -

Haltung . Darin tritt besonders deutlich der . Ernst und
das Verantwortungsbewußtsein zutage , die für ine Beurtei¬
lung der Situation auf deutscher Seite auch dann maß¬
gebend bleiben , wenn aller Grund zu großer Zuver¬
sicht gegeben ist . Diese Handhabung ist nickt neu und
sie beunruhigt die Gegenteile immer wieder auf „ Das hei¬
ligste , denn man kennt aus früheren , ähnlichen Fallen das
Ende und fürchtet sich davor .

Die sowjetische Telegraphenagentur TASS meldet den Erlaß
einer vorn nominellen Staatschef Kalinin unterzeichneten Ver¬
ordnung über die Stiftung von drei neuen sowjetischen Kriegs¬
orden an die Kommanveure für hervorragende Verdienste
in der Organisation und in der Führung von Kampfoperationen .
Diese neuen Orden sind 1 . der Suworow -Orden mit einer 1 . . 2 .
und 3 . Stufe , 2 . der Kutusow -Orden mit einer 1. und 2 . Stufe
und 3 . der einstufige Alexander -Rewski -Orden . Ein Moskauer
Presiefunk an Reuter sagt dazu , daß der Kutusow -Orden auch für
„ gut organisierte erzwungene Rückzugsbewegungen starker Ver¬
bände auf neue Linie " verliehen werden soll . Hier ist also ein
Rückzugs - Orden geschaffen worden , wobei der alte Zaren¬
general Kutusow , der übrigens ein „ sturer Vock " war , wegen
seines Rückzugs über Moskau hinaus im Jahr 1812 seinen Namen
hergeben mutzte . Im Vorjahr wurden noch erfolglose sowjetische
Generale abgesetzt oder „verschwanden " spurlos . Heute schafft die
Sowjetlegierung einen RüHugsorden . Das ist eine erheblich ver¬
lagerte Tonort . Sind di - Kremljuden von ihren Generalen viel¬
leicht abhängig geworden , obwohl diese Generale Rückzugsgenerale
sind ? Mußte deshalb ein Rückzugsorden gestiftet werden ?

Rastloser Arbeitseinsatz
Der Gauleiter sprach aus einer

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
am Donnerstagnachmittag in der oberhesstschen Stadt Hirzenhain
zu Werkschaffenden über den bedeutenden Anteil der Leistung des
deutschen Arbeiters an den Waffenerfolgen der kämpfenden Front .

, Auch hier ging der Gauleiter in seiner Rede zunächst aus die
weltanschaulichen Hintergründe unseres Frekheitskampfes ein und
gab dann ein Bild von der politischen und militärischen Lage des
Reiches . Er schilderte dabei in anschaulicher Weise die allen Ab¬
sichten des Feindes trotzende Abwehrkraft des unter
deutscher Führung geeinten europäischen Kon¬
tinents . Die zu vollem Arbeitseinsatz gelangte europäische Ar¬
beitskraft in der Produktion , der Leistung und in der Sicher¬
stellung der Ernährung wie die Beteiligung der Mehrheit der
europäischen Staaten im Kampf gegen den Bolschewismus bür¬
gen dafür - daß die Feinde einer gerechten europäischen Ordnung
den Kontinent nicht noch einmal für ihre Machtpläne einspannen
können . Der Gauleiter ging dabei auch auf die Möglichkeiten
der Bildung einer zweiten Front ein . Wir stehen derartigen Ver¬
suchen , die der Gegner gegenwärtig für am aussichtsreichsten hal¬
ten mag , gewiß nicht unvorbereitet gegenüber . Unsere Waffen wer¬
den einer derartigen Verzweislungsaktion , die allein vom Zu¬
sammenbruch des sowjetischen Regimes diktiert werde , die Ant¬
wort in jener Sprache geben , die den Briten aus den Erfahrungen
bei Dünkirchen , Andalsnes , Narvik und Griechenland noch in leb -

ra . Berlin , 31 . Juli . ( Eig . Drohtberickt unserer Ber¬
liner Sckriftleitung .) Es besteht ein sehr enger Zusammen¬
hang zwischen der knappen Mitteilung aus dem Führer -
hauvtguartier über die Unterbrechung der letzten großen
Eisenbahnverbindung zwischen dem Kaukasusgebiet und der
übrigen Sowjetunion und dem neuen verzweifelten
Appell der „ Prawda "

, der an Deutlichkeit i .
'
. Z -

zu wünschen übrig läßt . „ Der Feind hat die Städte des
Dongebietes Nowotscherkask und Rostow besetzt . Er ist vom

etwas neues , niemand in Deutschland bedarf eigentlich einer
solchen Bestätigung . Aber diese Worte sind intereffant als
ein weiterer Beitrag von einer Seite , die auch dem Gegner
und manchem reservierten Neutralen unverdächtig sein muß .
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Der von der Luftwaffe heimgesuchte Kuban - Ab schnitt
erstreckt sich von den nordkaukastschen Bergen , dem Lauf des Flustes
über 900 Kilometer folgend , bis zum Schwarzen und Asowfchen
Meer . Der Kuban ist 175 Kilometer schiffbar . Sein wirtschaft¬
licher und verkehrsstrategischer Mittelpunkt ist die Sowjetgtotz -

stabt Krasnodar ( etwa 204 000 Einwohner ) .

weiten Umkreis wohnt kein Mensch , hier ist jeder Pelzsäger ein

kleiner König . Deshalb sehnen sich diele harien und schweigsamen
Männer immer wieder nach dem wilden Nordland zur « « , « uq

diese Ldmark kann zur Heimat werden !

nach Süden .
Dort gesellen sich aus den südöstlichen Erhebungen der

Jergeni -Hügcl der Sol , aus der Steppenniederung zwischen
Kuma und Don der Manytsch zum Unterlauf des bei Asow m
die Taganroger Bucht mündenden Don . Der Sal legt einen Weg

Bahn dem Gerissensten . Serum hat in seiner Mitte , der
Gedanke dos gemeinsamen Opferns vorerst noch keinen
Platz , sondern man betrachtet auch den Krieg gemeinhin
als eine Gelegenheit zum Eeldverdienen . Die Beobachtung
dieser wenig idealistischen Haltung steckt im Grunde auch , be¬
müht oder doch gefühlsmäßig . binser den ständigen Klagen
von englischer Seite , daß man in den USA . immer noch den
notwendigen Kriegsernst vermissen lasse . Sm industriellen
Sektor kommt dazu eine steigende Wneigung gegen die von
der Regierung verlangten Investitionen : hinter den damr
angebotenen öffentlichen Mitteln wittert man die Gefahr
späterer ständiger staatlicher Einmischung und Bevormun¬
dung . Selbst in Regiernngskreklen siebt man in der Fest¬
legung so gewaltiger Summen in Fabrikneubauten usw . eine
Gefahr für den Augenblick , in dem die Kriegskonmnktur
zu Ende geht , und diese Unsicherheit beginnt bereits , die
ursprünglichen Produktionsvlanungen in „ rage zu stellen .

von 731 Kilometer zurück , seine Wasser find nicht schiffbar . Der
Manytsch . der eine Gesamtlänge von 530 Kilometer erreicht , bil¬
det im Sommer meist nur eine Reihe von Salzseen . In wasser¬
reichen Jahren stellen sein westlicher , dem Don zugewandter , und

sein östlicher , der Kuma zugewandter Lauf eine zusammen -

In südlichen Fluß - Kampfzonen
» roher Don -B «,cn — Don -Delta — Wolga — Sal - , Manytsch - und Kuban -Abschnitt

« Pros . Dr . Han , Meyer la Bremen erhielt die « oethe -

Medaille . Der Führer hat dem Prof . Dr . med . Han , Meyer
in Bremen aus Anlatz der Vollendung seines 65 . Lebensjahres in

Würdigung feiner Verdienste um dir wissenschaftliche Forschung

auf dem Gebiete der Röntgenologie und Radiologie di « Goethe -

Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .
* Gigli sang in Berlin vor verwundeten . Auf Einladung des

italienischen Botschafter , Dino Alfteri sang der italienisch « Tenor

Benjamino G i g l i , der zur Zettln Berlin weilt , auf einet B «r -

anstaltung für Verwundet « rn der italienischen Botschaft . In

Anwesenheit der Reichsminister Dr . Goebbels und Funk , des

Staatssekretärs von Weizsäcker , des Reichssportführers von

Tschammer und Osten , und zahlreicher anderer Persönlichkeiten
aus Politik und Kunst erntete der bekannt « italienische Tenor
dankbaren Beifall der Verwundeten .

* Di « Biihnenbegabun , Bei Männern und 8 *« « « . Der
Intendant des Klagenfurther Erenzlandtheat «rr , Dr . Meyer -

Fürst übt im Auftrage der Reichstheaterkammer die Berufs¬

beratung für Bühnenschaffende im Gau Kärnten aus . Interessant

find die Ergebnisie dieser Tätigkeit . In einem Vierteljahr wurden
33 Berufsberatungen vorgenommen . Dabei zeigte sich, entgegen
der allgemeinen Anficht , etn stärkerer Prozentsatz an Bühnende -

aabung bei den Männern . Bon den 26 Mädchen wurde nur eine
als für den Bühnenberuf geeignet befunden , dagegen von den

sieben Männern zwei .
* Deutsche Symphoniekonzerte in Athen . Im Freilichttheater

des Serodes Attikos leitete der erste Dirigent am Wehrmacht -

sender Athen , Dr . Hans Hörner , zwei Symphoniekonzerte des
Odeon -Orchesters . Werke von Mozart , Wagner und Dvorak stan¬
den auf dem Programm de » zweiten Abends .

* » «rhart Hauptmann , »Weitzer Heiland
'

, eine dramatische
Phantasie um den Untergang des Aztekenreiche , im Kampfe mit

den Spaniern unter Eottez , wird vom Dresdener Staatstheater
im September zum erkten Male aufgefühtt . -Die Hauptrollen
spielen Erich Ponto und Paul Hoffmann .

Der OKW . - Bericht von beute

Aus dem Führerbauvtauartier , 31 . Suli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche , rumänische und slowakische Truppen haben

ben Unterlauf bes $ on in einer Breite von 250 Kilo¬

meter überschritten und bte tn btefem Abschnitt zur » ertei -

digung eingesetzten feindlichen Kräfte zerschlage « .

Dem Feind , der in voller Flucht und Unord¬

nung zurückflutet . find schnelle Verbände und Vorausab¬

teilungen der Infanterie - und Jagerdtvifionen bart auf den

Fersen geblieben und haben ihm schon jetzt an verschiedenen
Stellen in ü b er ho l en d e r V - r so l g ung den weiteren

Rückzug verlegt . Die Spitzen der deutschen Angnfss -

armeen stehen bereits 180 Kilometer südlich des Don . Um

den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Salzk wirb seit heute

morgen gekämpft . Eine Infanteriedivision nahm Kut -

scheskata . Die Gefangenen - unb Beute,ahlen wachsen

staubig , finb aber bei bem schnellen Vormarsch bisher nicht

zu u
^
bersehen .

^ * * ff * in We Verfolgungskämpfe in

pausenlosem Einsatz ein . zersprengte »ablreiche Kolonnen unb

verhinderte , baß der Gegner sich erneut festsetzte .

Sm groben Donbogen warfen deutsche und

rumänische Truppen den Feind über den Fluß . Staii .enische
Verbände wiesen örtliche , von Panzern unterstützte sowjetische

Angriffe blutig ab . Ausbruchsversuche . , e,nge -

schlossener feindlicher Kräfte und Entlastungsangriffe der

Sowjets blieben erfolglos . Sn diesen Kämpfen verlor der

Feind am gestrigen Tage 62 Panzer . Auch , m Donbogen

griffen Kampf - und Schlachtfl,egerverbande tn bte Angrtsss -

overationen ein . Den Nachschubverbmdungen der Sowiets

aut Bahnen und Wasserwegen wurde bet Tag unb Nacht

schwerer Schaden zugefügt .
Sm Raum von Rsbew würben starke Angriffe , bet

Bolschewisten zum Teil im Gegenstob abgewehrt unb hierbei
40 Panzer abgeschossen . n , .

An der Wolchowfront und vor Leningrab
scheiterten örtliche Vorftöbe des Feindes . » et überfeiner «

suchen bet Sowjets über bie Newa würben sieben Boote

vernichtet . Sm Finnischen Meerbusen bekämpfte die Luft¬

waffe . einen feinblichen Flugstützpunkt auf bet Stiel

L ° °
Sn

°
ÄgY Uten belegten deutsche Kampfflugzeuge in . der

Nacht zum 30 . Suli mehrere Flugplätze bei Katro

mit Bomben schweren Kalibers . Sn Salle « unb Tanklagern

eutstanben mehrere Erobbräude . Volltreffer Zwischen bicht

abgettellten Flugzeuge « richteten schwere Zerstörungen an .
Bon zwei Flugzeugen , bte am gestrigen Nachmittag

norddeutsches Küstengebiet überflogen , würbe eine , im Lust -

kämpf abgeschossen . Weitere 17 britische Flugreuge
würbe » an ber Kanal - unb norwegischen Küste zum Ab¬

sturz gebracht . Sm Seegebiet von
leichte Kampfflugzeuge am Tage ein & anb « l6f * iff « ott 3000

BRT . Sn ber vergangenen Nacht wiederholte bte Luftwaffe

mit stärkeren Kräften ihre . Angriffe auf kriegswichtige Ziele

in Birmingham . Die . Aufklärung t « ben frühen

Moraenstunben ergab zahlreiche weitansgebebute Brande .
Wie durch Sondermelbung bekanntpegeben . baben

deutsche Unterseeboote bte feindliche Schiffahrt

wieberum hart getroffen . Es mürben versenkt :

Sm Mittelatlantik unb vor bet am eil «

konischen Küste aus stark gesicherten « »« leitzügen fünf

Schiffe mit 41000 BRT - zwölf einzeln fahrende Schiffe mit

73 000 BRT . und fünf Frachtensegler unb etn Bewacher , vor

btt Westküste Afrikas sieben Schiffe mit . 53 000 BNltz . tm

östlichen Mittelwert fünf Frachtensealet ... Durch

Torpedotreffer schwer beschäbigt würben aus Eelechugen tm

Atlantik ein Zerstörer unb zwei Schlffemltl7 0Ü0

» RT . unb im Seegebiet von Cypern etn britischer Zerstörer .

Die beutsche Unterseebootwaffe hat bamit bie Ver¬

senkungen dieses Monats um weitere tf >7 000 ^ lT . erhöht .
Der Gegner verlor wieder 24 Sandelsschlffe . rehn FrEen -

segler und ein Bewacher anher den beschädigt gemeldeten
Schiffen und Zerstörern .

Es ist eben nicht io leicht , über,die Unterschiede
in der inneren moralischen Haltung Hinwegzukommen , die
zwischen den Habenichtsen und den wohlbestallten Besitzern
auf dieser Erde besteht . Den ersteren fällt es schon von
Natur aus leichter , sich einzuschränken , die letzteren können

nicht begreifen , warum sie plötzlich ärmlich leben sollen .
Dazu foritmt die verhältnismäßige Schwache der Staats »

autorität und der Mangel an allgemeiner Dis¬

ziplin , die nun einmal das Vorrecht demokratisch angeb¬
lich freier Völ -ker find , Unb diese beiden negativen Mo -

" * '
ich in einem Lande noch stärker aus , das rote
seiner Geschichte heraus noch kaum ein rotrk -

liches Nationalgefühl in feiner Bevölkerung hat . entwickeln
können . Was in autoritären Staaten , einfach berohlen wer¬

den kann und gleichwohl allgemein in seiner Notwendig¬
keit begriffen wird , daß muß drüben mühselig in immer
neuen Reden der führenden Minner und tn immer neuen

Botschaften des Präsidenten . an de « Kongreß gepredigt
werden und stößt doch nur aui vorsätzlich verschlossene oder

widerwillige Ohren . Das ist die Ursache dafür , daß d e r

Kampf mit dem (Selbe , unzweifelhaft em wichtiger
Teil ber inneren Kriegführung , der in den totalitären

Staaten längst tm Sinne der nationalen Notwendigkeiten
im Kriege entschieden ist . in den Vereinigten Staaten noch

in seinen Anfängen stebt . Mer Bieter Zustand des Tastens

unb Suchens , ber halben unb keineswegs originalen Maß¬

regeln , bes Widerstandes und Zuruckweichens vor ihm be¬

deutet ein schweres Handicap für bte Kraftekonzentratlon ,
deren Notwendigkeit inzwischen freilich langst gedämmert ist .

Zumal sie sich als viel groger erweist , äls  die Kriegs -

ireubigen in den USA . sich je vorher haben träumen lallen .

D . D . Die Breite Stoßkraft bet deutschen Sudofsensive hat ,
den landschaftlichen Voraussetzungen folgend , weiträumige Fluß -

kämpf a b s ch n i t t e in ihren Operatlonsraum " « bezogen . Rach
■

Erfolgen der letzten Angttffstage ^ ist ^ i - se^ Operattonsraum

Bereits 180 Kilometer südlich des Don

SÄ « ÄäSaS
Donbogen über den Flnß geworfen

leZkZl Wlroschik

llcrctzbarn öss Nordpols
Deutsche Pelzjäger am Rande ber Welt

Bon Rudolf Jacob ,

Landsleute trifft man überall . Selbst in den Einöden der

Arktis haben sich deutsche Auswanderer angestedelt . In winzigen

Fanghittten , fern jeder menschlichen Gesellschaft führen sie ein

entbehrungsreiches Leben während der langen dusteren Polar¬

nacht . Richt aus falscher Weltflucht haben sie sich in die Einsam¬
keit der Polarwelt zurückgezogen , meist waren es wirtschaftliche
Schwierigkeiten , die sie nach dem Weltkrieg ein neues Leben be¬

ginnen ließen . Dort , wo das tägliche Brok am schwersten erkämpft
werden muß , haben sie sich ansässig gemacht .

Er war eigentlich Schuhmacher
Allein auf Spitzbergen ernährten sich bis vyr kurzem mehrere

deutsche Pelzjäger vom Weißfuchsfang oder machten Jagd auf
Eisbären und Robben . Viele Hal das Abenteurerblut wieder in
andere Weltgegenden getrieben , aber einige besonders harte
Spitzbergmänner sind ihren Fanggebieten bis auf den heutigen
Tag treu geblieben . '

Da ist der alte Abenteurer Eduard Schmutzler . Seit zwei
Jahrzehnten legt er jenseits des Polarkreises seine Fallen aus —

und dabei ist et eigentlich Schuhmacher von Beruf ! Heute zahlt er

zu den besten Fängern des Nördlichen Eismeeres . Er ist wohl
der beste Kamerad , den man sich denken kann . Immer , wenn em
Landsmann nach der fernen Inselgruppe im Polarmeer ver¬

schlagen wurde , tauchte auch Schmutzler auf , um wieder einmal

ein paar deutsche Worte zu reden . Außer einer Menge guter Rat¬

schläge brachte er auch immer was Besonderes mit , war es nun
ein BSrenfchinken oder ein Fundftück von einer Polarexpedition .
Dabei webt sich um den Namen des Pelzjägers selbst em tragisches
Geschick , hat er doch in einem Schneesturm seine Braut auf Spitz¬

bergen verloren . „ , , , „ , , ,
Nun , alle paar Jahre kommt Schmutzler zu Besuch nach

Tromsö und versorgt sich dort mit deutschen Zeitungen und

Büchern . Schon nach wenigen Wochen kehrt er wieder in die Ein¬

samkeit seiner Fangfelder zurück . Das Äordland hat ihn ganz m

seinen Bann gezogen .

Die nördlichste Frau
Aus der äußersten Landzunge Spitzbergens - Eraahuken ge -

nannt - lebte Kapitän Ritter mit seiner tapferen lungen Frau .

Diese beiden Deutschen galten einen Winter lang als die nörd¬

lichsten Menschen der Welt , sie waren sozusagen Nachbarn bes

Sujibjüife . Nur schwerlich kann man sich vorstellen , was bie mutige

H& lfyrad
• \

• ArttmowsiA
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Bretter Front ostwärts Roskow
kämpfenb den Manytsch - unb

Eal - AB
'
schnitt erreichen unb

. bie Übergang übet ine beiden

Flüsse erzwinge « konnte haben
die deutschen und verbündeten
Truppen südlich Kalatsch
den gesamten Unterlauf des Don
erreicht bzw . überschritten . JBäb -
rend die Luftwaffe ben feindlichen
NachschuBverkehr auf ber W o l g a
unb Eisenbahnverbindungen öst¬
lich bieses Stromes schwer zu

'
treffen wußte , richteten Bomben
gegen verkehrsstrategische Ziele im
Kuban - Gebiet wirksame Zer¬
störungen an , wurden sowjetische
Schiffsziele im Don - Delta
vernichtend getroffen . Der Blick
auf die i Karte gibt der Aus -
behnung Raum , bie biefe südlichen
Kamphonen zwischen ben Flüssen
beherrscht : Westlich Stalin »

g r a_d lagert sich ber charak¬
teristische Abschnitt bes großen
Don - Bogens , aus bem ber
brittgrößke Fluß ber europäischen
Sowjetunion unter Mitnahme bes
Tschir gegen Siiwesten unb zu¬
sammen mit bem Donez seinem
Delta entgegenströmt . Im öst¬
lichen Bereich bes Deltas befinbet
sich die deutschs - Stützpunkt -
Basis Nowotscherkask— Rostow -
Bataisk . Vom Brückenköps über
ben Don bei R o st o w erging bekanntlich bie Erweiterung stark

mOubotvka

km
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Frau , bie aus einer großen deutschen Stabt ihrem Mann in bie

Verlassenheit ber Polarwüste folgte , in ber langen Wmternacht

durchgemacht hat . Wenn Kapitän Ritter auf seine ausgebehnten

Jagbzüge zog , war sie oft wochenlang allein tn ber Polarnacht
unb hatte Muße genug , barüber nachzubenke « , was wohl aus ihr
werben würbe , wenn ihr Mann von einer solchen mühevollen
Wanberung burch Nacht unb Schneesturm nicht mehr zuruckkehrte .

Aber bie junge Frau hing nicht gern trüben Gedanken nach ,
sie liebte bie einsame Weite bes Nordens und erlebte mit den

Sinnen ber Künstlerin bie ganze Romantik bes ungewohnten
Abenteuers . Durch bie halbblinde Fensterscheibe der verrSucherten
Hütte , die mehr einem einfachen Holzverfchlag glich , malte sie die

frosterstarrte Landschaft , die nur vom fahlen Schimmer des Nord¬

lichts geisterhaft erhellt wurde . In freien Stunden schrieb sie ihre
Eindrücke nieder und formte sie später zu einem vollendeten Buch :

„ (Eine Frau erlebt bie Polarnacht ."

Robbenfänger auf Kriegsfahrt
In einem winzigen Holzhäuschen von Tromsö trifft man

einen von SBinb und Wetter braungegerbten Deutschen , ber zur
Elite ber Eismeerfahrer gehört . Das ist Käptn Volker , bet an

Bord eines deutschen Robbenfangschiffes viele ausgedehnte Reisen
ins Posarmeer unternahm und zum ersten Male bte Hakenkreuz -

flagge so weit nach Norden führte . Selbst bei Ausbruch dieses

Krieges war er noch im Treiseis auf Robbenjagd und kehrte erst

seelenruhig nach Deutschland zurück , als er volle Ladung hatte .

Alle « feindlichen Kriegsschiffen , die im Nordmeer nach bttfem

fetten Brocken herumfchmüfselten , hat er habet etn Schnippchen

geschlagen .

Im Polareis » erschollen
Ein anberer Deutscher fährt seit 22 Jahren als Schütze aus

bem Eismeer . Sein Fangzug läuft selten ohne Abenteuer ab .

Einmal war er regelrecht verschollen unb zwar zu jener Zeit , als

der Polarforscher Byrd gerade nach dem Nordpol flog . Der

Forscher hörte von dem Vorfall und stieg sofort mit feinem Flug¬

zeug auf . Er fand den Vermißten wirklich und tonnte ihm recht -

^
ttHiicht

'
alle Abenteuer nehmen ein so glimpfliches Ende . Die

arktische Natur ist hart und fordert immer neue Opfer Die

Einsamkeit wirkt oft erdrückend . Nirgends etn Arzt , etn helfender

Nachbar , der kleinste Unfall kann hier tragisch enden . Dazu bte

Winternacht , bie sich in biefen hohen Breiten befonbers lang unb

brüdenb gestaltet .
Unb boch ! Das Nordland hat auch seine Reize . Die Sommer¬

zeit kann nirgends schöner sein . Nach allen Sette « Schnee unb

Eis , die Mitternacht wirft zarte , blaue Schatten braus . Im

Drei neue Ritterkreuzträger
Berlin , 30 . Juli . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz bes

Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Kurt Oppen I anber ,
Kommandeur einer Infanterie -Division , Hauptmann Siegfried

Beller , Kompaniechef in einem Pionierbataillon , Oberarzt Dr .
orst Ei Icke , Bataillonsarzt in einem Infanterie - Regiment .

Generalmajor Kurt OppenlSnder etrana mit seiner Di¬

vision im südlichen Abschnitt ber Ostfront Kampserfolge , bte für
bie Eesamtsührung von ausschlaggebender Bedeutung waren .

Hauptmann Siegfried Heller zeichnet « sich bei bet Ein¬

nahme von Woroschttowgrab burch hervorragenb « persönliche
Tapferkeit aus .

Oberarzt Dr . Horst W i 1 ck e zeichnete sich in ber Kesielschlacht
von Charkow burch Tapferkeit unb Opferbereitschaft hervor -

rckgenb aus .

SA . - Obergruppenführer (S ) Dr . Brauneck

gefallen
Berlin , 30 . Juni . 3m kämpferischen Einsatz starb am 27 . Juli

1942 ber SA .-Obergruppenführer ( S ) Dr Hermann Brauneck ,
Hauptamtschef in ber Obersten SA .-Fuhrung , bett Solbatentob .

Als Sohn ber saarländischen Erde 1894 geboren , nahm der

junge Seeoffizier am Weltkrieg teil und erwarb die beiden

Eisernen Kreuz «. Nach dem Zusammenbruch widmete er sich dem

Studium der Medizin , das er 1922 mit dem Staatsexamen und

ber Promotion zum Dr . meb . ablchloh , 1931 trat et bet NSDAP -
unb ber SA . bet unb war fortan tm Gau Weser -Ems überall
bort zu finben , wo es galt , bet Bewegung zum Durchbruch zu ■

verhelfen . Im November 1937 wurde » raune « unter Veför .

.bering zum Obergruppenführer ( S ) »um Chef bes Eefutibbetts .

amtes bet Obersten SA .Lührung ernannt . In biefer Dienst¬
stelle Hai er sich um ben Aufbau bes Gefunbhettswefens bet SA .
große Verbienste erworben . Als „ Referent San .-Wesen " bei bet

Organisationsleitung innerhalb bet Reichsparteitage oblag ihm
bie gesundheitliche Betreuung bet Marschteilnehmer Die SA .
gedenkt seiner in Dankbarkeit und Stolz , gewiNt , sein kämpferisches
Erbe zu hüten unb zu mehren .

^ - Obergruppenführer Scharfe gestorben
Der Chef de , Hauptamt «,

München , 30 . 3 « ti . 3m Alter von 66 Jahren ist F -Ober¬

gruppenführer unb General ber Wafsen - jj PaulS ck a r f e , Ehes
des Hauptamtes jj - Gericht in Starnberg bet JDtünmen gestorben .

Seit 1933 hak sich jj -Obergruppenführer Scharfe mit großem

Erfolg ben Rechtsfragen bet Schutzstaffeln gewidmet . Es ist nicht

zuletzt sein Verdienst , daß das Hauptamt if -Seticht , das ursprüng¬

lich nur Disziplinär - und Beschwerdesachen sowie Ehrenschutz -An -

gelegenheiten für den Reichsfuhrer - ^ bearbeitete »ut Zentral -

stelle und Ministetialinstanz für bie SonberfttafgetWgflett bet
ll unb Polizei ausgebaut werben konnte . Die Schutzstaffel » er -

kiert in jj - Obergruppenführet Pari Schaick « einen kompromißlose «

Nationalsozialisten unb verständnisvollen Kametaben .

i Raspopinsk
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Krach im Unterhaus
L - bourabgeordnete meutern gegen Ereenwood

Waffen - tt marschiert durch Paris
Aus dem Osten nach Frankreich verlegt

jen Unterhaus wurde
Regierung eingebrachten Ee »

Hauptkampflinie Atlantik : Kraftstrotzender Zküstenwestwall
Unabhängig von den Ereignissen im Osten — Eine Berte , digungslinie von unvorstellbarer Große und Vollkommenheit

Die Entlastungskampagne als Agttationsstoff
Zeichen der Hoffnungslosigkeit

du auch so glücklich in meiner Nähe , wie ich bei dir ? "

Statt jeder Antwort schmiegt sie sich noch fester an seine
Schulter und schließt die Augen und lächelt — das kann er
selbst hier im sanften Zwielicht sehen . ( Fortsetzung folgte

Hunderte von neuen Flugplätzen im Westen
Berlin , 31 . Juli . ( Funkmeldung . ) Hinter dem europäischen

Küstenwall , der von Biarritz entlang der Atlantik - und Kanal¬
küste über die Nordsee bis nach Kirkenes reicht , liegen
Hunderte von neu angelegten und ausgebauten
Flugplätzen . Die betonierten Startbahnen ermöglichen es
der deutschen Luftwaffe , mit ihren Flugzeugen bei jeder Wetter¬
lage zu starten und zu landen . Die weiten Flugzeughallen ent¬
ziehen sich jeglicher Feindstcht , und umfangreiche Sicherungs¬
anlagen geben diesen Flugplätzen jeden Schutz vor Angriffen . Sie
sind die Basis starker deutscher Jagd - und Kampf -

sliegerverbände , die von hier aus ihre erfolgreichen
Schläge gegen die britische Insel führen , wie die jüngsten An¬
griffe aus Birmingham und andere Küstenzentren beweisen . Trotz
dieser Aktivität im Westen macht es die Größe der deutschen Luft¬
rüstung möglich , das stürmische Borwärtsdringen des deutschen
Heeres an der Ostfront auch weiterhin mit unvermindert starken
Kräften der Luftwaffe erfolgreich zu unterstützen .

IPS . Je katastrophaler die Lage der verbündeten
Briten , US .- Amerikaner und Bolschewisten wird , um so
mehr und um so lauter ertönt im feindliche -n Lager der Ruf
nach einer E n t l a st u n g der an der Ostfront kämpfenden
Bolschewisten . Die ständig sich vergrößernden militärischen
Erfolge der deutschen Truppen an der Ostfront beweisen das
Ausmaß des Übergewichts deutscher Schlagkraft . Selbst
wenn man sich im Lager der feindlichen Agitattonsjuden
gegen diese Erkenntnis wehren wollte , so würden die Tat¬
sachen das verbieten . Immerhin sucht man nach einer Mög¬
lichkeit . die in den Krieg hineingezerrten Völker Englands ,
der USA . und der UdSSR , von den Geschehnissen abzu¬
lenken . Man glaubt , die Maffe in ihrer Urteilslosigkeit
über die unangenehmen Wahrheiten Hinwegtäuschen zu
können , indem man das Problem einer Entlastungsoffensive
in den Vordergrund der Erörterungen rückt . Infolgedessen
beschäftigt sich die feindliche Agitation fast ausschließlich mit
der Frage her sogenannten zweiten Front . Alan stellt sich
diese so vor , daß Truppen der verbündeten Feindkräfte in
Europa landen sollen . In dieser Vorstellung ffnd sich alle

tn den allernächsten Tagen nach seinem Befinden erkundigen .
Dann vergesse ichdie Frage nicht !"

Rach einer Weile fragt er weiter : . .Erinnern Sie ssch
noch nicht im geringsten über die Augenblicke , wie das Ver¬
brechen an Ihnen geschah ? ' '

, . .Ich glaube , es ist kein Traum , sondern es bat ssch wirk¬
lich so abgespielt , daß ich zu einem Manne in ein Zimmer
trat . Er entriß mir meine Handtasche . Dann stürzte er mit
erhobenem Arme auf mich zu . Dann weiß ich nichts mehr !"

..Wer war es denn ? "

Sie zuckt die Achseln . „ Ich finde die Fäden nicht zu ihm .
Aber wahrscheinlich würde ich ibn wiedererkennen , wenn ich
ibn unvermutet wiedersäbe — .“

Sbomas Nielssen streicht über ibre Hand und denkt
g : . .Wir werden dem Schurken wobl nie wieder be¬

gegnen !"

Sie lebnt den Kopf an seine Schulter . Es ist fast ein
langsames Hinsinken zu ihm . wie in einem Schutzbedürfnis :
„ Was wäre aus mir geworden , wenn Sie sich meiner

unsere Gegner einig . Das ist aber auch das Einzige . Dar¬
über hinaus herrscht ein Wirrwarr der Anschauun¬
gen . die deutlich erkennen lassen , daß das ganze Gerede um
die Entlastungskamvagne nichts weiter ist als Stoff zur
Agitation . Über einen praktischen Wert dieses so viel
besprochenen Manövers kann man ssch gar keine Vorstellung
machen , und so gewinnt das ganze Gefasel nur insofern
praktischen Wert , als es die Hoffnungslosigkeit
zeigt , in der sich unsere Feinde befinden . Das klingt auch
aus den Berichten über den neuerlich in Gegenwart Roose¬
velts abgehaltenen Kriegsrat heraus . Pressevertretern
gegenüber wurde erklärt , die Beratungen ^ hätten einen
Charakter getragen , der nicht für die Veröffentlichung ge¬
eignet sei . Das glauben wir gern . Man zeigt ja nicht
gern seine Hilflosigkeit . Aber man ist ssch wenigstens dar¬
über klar , daß etwas geschehen müsse . Die „ New Bork
Times " ist denn auch der Ansscht . daß die Landung in
Europa als feststehend betrachtet werden müsse . Fraglich
sei nur noch der Zeitpunkt und der Angriffsart . Diese Fest¬
stellung der New Borker Zeitung ist köstlich . Sie wird noch
grotesker durch eine Äußerung der „ New Bork Daily News ,
die über die Frage des W a n n u n d Wv noch hinaus -
gehend das Wer in den Vordergrund schiebt . Diese New
Borker Tageszeitung verlangt ziemlich entschieden , daß die
Engländer als erste auf dem Kontinent erscheinen sollten .
Sie hätten ja eine gutausgerüstete Armee auf ihrer Insel ,
sie lägen Europa am nächsten , und England sei es ja ge¬
wesen . das den Krieg erklärt habe , um Danzig und den
Korridor den Polen zu erhalten , mit anderen Worten . Eng¬
land soll den Vortritt haben . Wir wollen es den verbün¬
deten bolschewistischen und vluiokratischen Amateurstrategen
ruhig überlassen , wer , wann und wo die Entlastunas -
kampagne vornehmen soll . Wir ssnd bereit , Re mögen ruhig
kommen Für einen warmen Empfang ist Sorge
getragen .

PK . . . . . Ein herrlicher Eommertag begleitet uns auf
unserer Fahrt entlang der Küstenstraße mitten hinein in die Ver¬
teidigungslinie an der Kanalküste . Rechts von uns
liegt das Meer — und links die Hügelkette der nordfranzöstschen
Küste . Ein immer wieder fesselndes und imponierendes Bild deut¬
scher Wehrkraft bietet ssch hier . Mächtige Bunker , Festungswerke ,
Kasematten , Verteidigungsanlagen aller Art wechseln ab mit
den zahllosen Feuerstellungen unserer Flak -, Marine - und Heercs -
arttllerie und denen der Fernkampfbatteriey . Diese tiefgestaf¬
felte Front aus Beton , Eisen und Stahl ist durch¬
setzt mit den Stützpunkten der Infanterie und der Kriegsmarine .
Undurchdringliche Drahtverhaue riegeln den Strand ab . Draußen
im Kanal stehen die Vorpostenboote auf der Wacht . Irgendwo an
der Küste liegen die mächtig und stark ausgebauten Stützpunkte
unserer fiegreichen U -Boote , die hier die Fahrt zur nordamerika¬
nischen Küste antreten . Unmittelbar hinter der Verteidigungslinie
befinden ssch die Horste unserer Jagd - und Kampffliegerverbände .
Das ist das neue , kraftstrotzende Bild deutscher Wehr entlang der
Kanal - und Atlantikküste , das neue Gesicht des Atlantikstrandes .
An diesem Wall prallen die Non -Stop -Offensive und die kläg -

Öen und nach wenigen Minuten zurückgewiesenen Landungsver -
e der Briten bei St . Nazaire und Boulogne ab . Diese Front

ist in ihrer Leistungsfähigkeit absolut unabhängig und
unbeeinflußt von den Ereignissen der Ostfront .
Sie ist sowohl im Sinne der zahlenmäßigen Stärke der Truppen ,
wie auch der aufgestellten Waffenverbände allen Anforderungen
gewachsen .

Die Saat geht auf !

Englische Kommunistenhorden drangen in das Londoner
Parlament ein

Madrid , 30 . Juli . Ein Vorfall , der in der englische «
Geschichte kaum seinesgleichen bat . ereignete ssch am Mitt¬
woch im Londoner Unterhaus . Über 1500 Männer und
Frauen drangen johlend in das Parlament ein , um die
Aufhebung des vor längerer Zeit erfolgten Verbots der
kommunistischen Zeitung „ Daily Worke zu erzwingen . Sie
forderten die Abgeordneten auf , aus dem Sitzungssaal her¬
auszukommen und überschwemmten sie dann mit bolsche¬
wistischen Agitationsmaterial . Nur mit Mühe konnten die
Demonstranten wieder aus dem Parlament berausgedrängt
werden .

Rücktritt der iranischen Regierung
Istanbul , 81 . Juli ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung des

Teheraner Nachrichtendienstes ist das iranische Kabinett Euheiky
zurückgetreten .

zeit feuerbereit .
Es ist ein schwerer , entsagungsvoller und verantwortungs¬

voller Dienst , Flakartillerist zu fein . Er weiß nie , wann der Feind
kommt . Kann den Kampf nicht suchen , sondern muß abwarten , bis
der Gegner sich hierzu stellt . Das bedingt die ununterbrochene und

aleichbleibende Feuer - und Abwehrbereitschaft bei

Tag wie bei Nacht . Immer wieder ringt uns der Einsatz der
Soldaten mit den roten Spiegeln größte Bewunderung ab . Wissen
wir doch , was das für eine Neroenbeanspruchung bedeutet . Oft
genug sind ihre Gedanken an der Ostfront . Wie gerne möchten sie
mit dabei sein , aber die Pflicht hat es anders gewollt . Ihr Ein¬

satz an der Atlantikküste ist ebenfalls von überaus großer Wichtig -
kert . Mancher tapfere Flakartillerist fiel den seiner Batterie gel¬
tenden Tiefangriffen britischer Flugzeuge zum Opfer . Von einem

erhöhten Punkt geht unser Blick über die Wasserfläche hinüber zur
Insel . Die Eicht ist heute besonders gut . Mit bloßem Auge ist die

Insel erkennbar . Wir sehen die Funktürme und die Ballonsperre
von Dover . Rechts und links von uns bleibt der Blick immer
wieder an den angrenzenden Feuerstellungen , Festungs - und Bun¬
kerwerken hängen . Aus Eisen und Beton , bestückt mit den besten
Waffen ist hier eine Verteidigungslinie von unvor¬
stellbarer Größe und Vollkommenheit entstanden .
Sus einem Horst unserer Jäger stehen die vom Feind so gefürch¬
teten überaus schnellen Focke -Wulf -Jagdflugzeuge . Ihre Brenn -

stofftanks und Munitionstrommeln sind gefüllt . Motoren und
Waffen in bester Verfassung . Dor und in den Unterkünften fitzen
die Flugzeugführer , bei den Jagdflugzeugen die Bordwärte in
ständiger Bereitschaft . Jeden Augenblick kann der Ruf „ Gefechts¬
alarm an alle " aus den Lautsprechern erschallen . Dann heulen die
1 SOOpferbigen Motoren auf und wie fliegende Pfeile schrauben
sich diese schnellsten Jagdflugzeuge der Welt mit unheimlicher
Geschwindigkeit in den Luftraum . In schwindelnder Höhe stürzen
sie sich auf den inzwischen ausgemachten Gegner . Der Kampf
Mann gegen Mann beginnt . —

So steht diese Front gefestigter denn je da , die Hauptkampf¬
linie „Atlantik "

, das Bollwerk gegenüber England .
Kriegsberichter Hans Wamper .

Stockholm , 30 . Juli . Im britisch ,
am Mittwoch Über einen von der Re „ — ... „ .
setzentwurf zur Erhöhung der Pensionen verhandelt . In der sehr
lebhaften Aussprache , die wieder ein Beweis vonder ruck¬
st ä n vigen Sozialpolitik erbrachte , lehnte ein Teil der
Labour -Abgeordneten den Entwurf ab . Ein Abgeordneter er¬
klärte , wenn die Regierung nicht einmal dafür sorgen könne , daß
für die alten Leute anständig gesorgt werde , dann Jet sie über¬

haupt nicht wert , daß man für sie kämpfe . Arbeitsminister Bevin

begründete den Entwurf und verteidigte sich gegen persönliche An¬

griffe wegen seiner politischen Laufbahn und antwortete seinen
Gegnern mit dem Hinweis auf ihre eigene akrobatische politische
Laufbahn . In der anschließenden Abstimmung wurde her Regie -

tungsentroutf angenommen 63 Abgeordnete sprachen sich gegen ihn
aus . Dieses Abstimmungsergebnis ist insofern bezeichnend roetl

seit Bestehen des Kabinetts Churchills 1940 die Höchstzahl der

gegnerischen Stimmen nie mehr als 24 betrug . — Nach der Ab¬

stimmung tarn es im Unterhaus zu lebhaften Szenen . Aus den
Reihen der Linken erfolgten Rufe : „Tretet zurück !

Shinwell erklärt - in der Debatte , et betrachte Ereenwood
nicht als Führer der ganzen Arbeiterpartei . Bevin wurde be¬
schuldigt , sich von seinen Torry -Freunden gängeln zu lassen , worauf
Bevin antwortete , „ daß er völlig seinem Gewissen folge

" . Shin¬
well verglich dann mit Ironie Die Darstellung der Nachkriegs¬
welt , wie sie die Regierung gebe , mit schönen Auslagefenstern , die
den Zweck hätten , das Volk zu betrügen . Die Revolte des La -
bours gegen ihre Mitglieder in der Regierung bedeute , daß eine
lang gehegte Unzufriedenheit an die Oberfläche gekommen sei .
Ein Teil der Rebellen habe schon lange damit gedroht , für die
Parteiwahlen im November einen Rivalen für Ereenwood auf¬
zustellen und auch Opposition gegen Attlees Wiederwahl als Lei¬
ter der Partei zu machen .

Erkenntnis der Tragweite

Genf , 30 . Juli . Im Leitartikel vom 28 . Juli schreibt „ Daily

Herold
"

, man habe sich noch vor sechs Monaten in Großbritannien
gefreut und sei in Jubelrufe darüber ausgebrochen , daß Hitler ,
wie es einem jeden Engländer deutlich schien , ferne lang er¬

rettete Friihjahrsoffenfive nicht habe starten können . Den ganzen
Winter habe man von der deutschen Frühjahrsosfenstve wie von
einem unvermeidlich vor der Tür stehenden Ereignis gesprochen .
Als sie dann aber nicht gleich in den ersten Tagen des Frühjahrs
eintrat , sei sofort gesagt worden , die Deutschen könnten im Laufe
dieses Jahres keine Offensive im Osten starten . Inzwischen habe

« nan nun die Wahrheit kennen gelernt . Hitler sei es innerhalb
oeniger Wochen gelungen , den russischen Verbündeten Englands
in militärischer Hinsicht weitaus gefährlichere Schläge zu ver -

setzen als im vergangenen Lahr . Die Sowjetunion schwebe
in der Tat in äußerster Erfahr . Große landwirtschaftliche

In unvorstellbar kurzer Zeit wurde dieser mächtige Wall von
den Männern der Organisation Todt und denen des Reichsarbeits¬
dienstes aus dem Boden gestampft . Noch sind zahllose fleißige
Hände bei der Arbeit , lassen neue Bunker und Festungs¬
werk « erstehen . Im Schutze der deutschen Waffen vollzieht sich
hier ein Arbeitsprozeß von unvorstellbarer Große . Von Tag zu
Tag wird diese Front unbezwingbarer . Ununterbrochen bringen
Fettieiseilbahnen das Material zu den Baustellen . Gewaltige Erd¬

bewegungen find erforderlich . Bagger - und Mischmaschinen sind
frühen Morgen bis zum späten Abend in Betrieb . Eingereiht

ia kämpfende Front sieht hier der deutsche Arbeiter der Stirn
und der Faust Schulter an Schulter mit den Waffenträgern der
Nation in der Verteidigungslinie „ Atlantik " angesichts der eng¬
lischen Küste . Wir besuchen eine der zahlreichen Stellungen unserer
Flakartillerie . An einem Mast flattern lustig die Siegeswimpel ,
von denen jeder einen Abschuß bedeutet . 3n der brütenden Mit¬

tagssonne stehen die diensthabenden Wacht - , Beobachtungs - und

Horchposten an ihren Geräten und Geschützen , wachen mit Argus¬
augen über den ihnen zur Beobachtung zugewiesenen Raum .
Immer wieder suchen sie mit ihren Gläsern den Horizont ab ,
richten sie auf die ihnen gegenüberliegende Insel . Die Munitions¬
bunker find prall gefüllt . Die Geschütze zu jeder Tage ? - und Nacht .

der sowjetischen Niederlagen

Gebiete seien neben weiten Industriegebieten verloren gegangen ,
und an rückwärtigen Verbindungen besaßen die Russen auch nicht
mehr viel . Die gesamte Kriegsanstrengung Sowjetruhlands sei
durch diese beachtlichen Erfolge der deutschen Waffen in einer
Weise geschwächt worden , daß niemand heutzutage sagen könne ,
wie stark oder wie schwach bie Sowjetunion eigentlich fei . Dessen
ungeachtet aber ginge die brutsche Offensive pausen -
los und ohne zu stocken weiter . Auch gebe es keine An¬
zeichen dafür , daß Deutschlands militärische Stärke erschöpft oder
gar zum Zusammenbrechen gespannt sei .

Der diplomatische Korrespondent der Times schreibt am 29 . 7 . ,
die größten Probleme , vor die sich die Sowjetunion nach
den letzten deutschen Erfolgen gestellt sehe , seien die der Lebens¬
rnittel - und der Ölversorgung sowie in der Beschaffung ausgebil¬
deter Soldaten für die technischen Waffen .

nicht so liebevoll angenommen hätten . Herr Nielssen ! Man
hätte mich in irgendein Krankenhaus gebracht , und dann
hätte ich tn irgendeinem fremden Milieu leben müssen —

Er ist erschüttert durch diesen Beweis ihrer Zärtlichkeit
und ihres Dankes . . .Kleine Elli — Sie ahnen ja nicht , rote
leid Sie mir taten ! Wie fürchterlich mich die Entdeckung
mitnahm . als ich Sie tn meinem Hotelzimmer in diesem 31
stände fand . Zuerst glaubte ich . Sie wären tot ! Sie waren
mir — gerade durch Ihre Hilflosigkeit — Ihre Verlassenheit ,
sofort nahegebracht . Es war einfach meine verdammte Pflicht ,
mich mit allen Kräften Ihrer anzunehmen . Es ist mir be¬
glückend . zu verfolgen , wie Sie Schritt um Schritt vorwärts -
tontmen . Denn — , ich muß es Ihnen gestehen : immer war
ich durchdrungen von der festen Überzeugung , von dem
geradezu hellseherischen Gefühl : daß sich Ihre Lage eines
Tages dennoch klären würde ! Es verging kein Tag . an dem
ich nicht das Schicksal gebeten habe . Ihnen diese Gnade zu
schenken !"

Das zarte Vlätterwerk der großen Silberweide hängt
über Unten herab wie ein durchsichtiger Vorbang . Hier und
da huschen die Lichter der vorüberfabrenden Personendamvfer
über das Wasser und erhellen die Flut jedesmal in einem
langen wivvenden Streifen . Die Tanzmusik klingt zu ihnen
herüber . Und die bunten Ketten der Lampions schaukeln leise
hin und her . wenn der Nachtwind über die Alster schwebt .

„ Hier ist es doch am allerschönsten ! meint sie beglückt .
Er legt den Arm um ihre Schulter : .. Kleine Elli , bist

Klaus gleitet mit Hertha im Arm über das Parkett .

J » > jetzt dein Pseudonym lüften ? " fragt

Er
"

schüttelt leise den Kops . Sie spricht „weiter : „ Dein

Vater würde sich deines Erfolges ntcht zu schämen brauchen !

Dein Walzer wird bei den Gesellschaften in den reichen
Patrizierhausern auf geh ) teil ! Und bie jungen Deerns schwofen
nach seinen Klängen draußen tn Sankt Pauli . Kemer hier
ahnt , daß du der Komponist bist !"

Emes Tages werde ich mein Pseudonym lüften , meine
Liebes Aber dieser Tag ist noch nicht gekommen , glaube es

„ Wollen Sie es mal mit mir probieren . FräuleinElli ? "

fragt Thomas Nielssen . während er . sie am Arme führend ,
mit ihr langsam dem Saale zugeht . „ Ich bin leider kein

Cl tISte bleibt ^ tebert und hält ihn zurück . „ Bitte nicht in

den Saal , der mir io M und schwül vorkommt ! LgssenSie
uns doch hier draußen bleiben ! Hier am Wasser ! Spuren Eie

nicht , wie , irisch , es ist ? Ach . und welch etn wundervolles

VE d
We

^
Sie möchten .

" sagt er und steht neben ihr am

Rande der Brüstung . „ Wollen Sie denn nicht auch tanzen ?

„ Nein . Ich glaube , das Drehen nicht vertragen zu können .
Mir

"
wird schwindelig werden ."

. .Möchten Sie denn nicht etwas anderes , als vier mit

die rofrft einen Blick zur Seite . Dort liegen drei Ruder¬

boote angelettet , die zum Fghihgus gehören unb nur pon
hier aus zu besteigen sind : „ eine Rude nährt mochte ti lieber

machen .,,Herr Nielssen ! 3 (6 kann mir nichts Schöneres

beltle,toer gewiß , gerne ! 3S hole Ihnen eben Aren Abenb -

mantel aus ber Earberobe , damit Sie sich nicht auf dem

^
Gedankenvoll bleibt sie zurück und starrt über das

Wasser nach jener Richtung bin . tn der sie neulich das ihr

m der Erinnerung bekannte Saus entdeckte . . . .llnd ick habe es

dennoch schon gesehen !" denkt sie immer wieder .. „ Wenn t <6

doch Klarheit bekäme ! ' '

Während Thomas bann zuruckkommt und bas Boot aus

leinet Kette löst , meint er : „ Vielleicht ist es ratsam , tn ber

Nähe zu bleiben . Bei Nacht ist bas Rubern nicht ungeiabr -

lich . wenn man bie Fahrbahn bet verschiedenen Dammer -

linien der kleinen Pertonendamvfer kreuzt , die bin - und ber -

führen . Sehen Sie . dort unter der berabhängenden Weide ist
es sicher schön ! Von biet aus hören wir die Musik gut und
haben das wundervolle Bild vor Augen !"

Leise gluckst das Wasser an ihr Boot . Während er lang¬
sam an die bezeichnete Stelle rudert . Er muß sie immer
wieder anseben , wie sie vor ihm sitzt . Das süße Gesichtchen
in seiner sanften Schönheit , doppelt gehoben von dem weißen
Schwanenbesatz , der ihren Wendmantel am Halse umgibt .

Dann zieht er die Ruder ein und legt sie ins Boot . Sie
haben eine kleine Bucht erreicht , über die sich die Silber¬
weiden neigen .

„ Und was nun ? “ fragt er .
„ O . ich bm eigentlich wunschlos glücklich !" sagt sie und

blickt sich um . „ Mir kommt das alles fast vor wie ein glück -
liebet Itemin !**

„ Freuen Sie sich der Wirklichkeit . Fräulein Elli ! Das
Leben ist ja meist rauh genug .

“
__

Auch er denkt , daß er diese Momente lange festhalten
möchte , damit sie nicht enteilen . Es gibt keine Vergangen¬
heit , keine ungewisse , rätselhafte Zukunft — . es gibt nur
eine beglückende Gegenwart !

Sie horcht nach dem Ufer hinüber . „ Man wiederholt den
Walzer , er hat gut gefallen !"

u „
Thomas ruckt ihr ctroas naher und neigt sich ihr ent¬

gegen . „ Bei dieser Melodie muß ich an etwas denken . Sie
hörten sie schon einmal . Fräulein Elli ! Oder vielmehr . Sie
hörten sie leider nicht !"

M
„ Ich versiebe Sie nicht . Herr Nielssen — .
Dann erzählt er ibr von der Katastrophe , die damals

am Rosenmontag über sie bereingebrochen ist . Während man
unten diesen Walzer spielte und die Paare nach feinen
Klängen tanzten . lag sie oben in seinem Zimmer mit blut¬
überströmter Schläfe , bewußtlos , dem Tode nahe .

„ Sie erinnern sich an gar nichts mehr von damals .
Fräulein Elli ? "

Elli schweigt einige Augenblicke nachdenklich . Dann sagt
sie langsam : „ Ich muß es Ihnen gestehen . Herr Nielssen — .
seitdem ich neulich das Saus am Wasser iah , nut dem
Säulenvorbau , dem Park , den Weiden , steigt mit ab und zu
ein Erinnern auf . Auch über andere Momente . Wer es ist
nur wie ein vorüberhuschendes Licht . Und die Erinnerungen
sind auch nicht zusammenhängend . Wer ich roartete — und
schwieg bis jetzt darüber , in der Hoffnung , vielleicht noch zu
größerer Klarheit zu kommen — .

“

Er ergreift invulsiv ihre Hand : „ Fräulein Elli —? das
ist ja herrlich ! Hat ber unvermutete Anblick dieses Sauses
begonnen , den Schleier vor Ihnen zu lüften ? Sie haben es
bestimmt früher schon gesehen ? Wenn auch vielleicht nur auf
einem Bilde ? — Schade , nun wollte ich gerade heute Herrn
Rosenkarnv nach seinem Besitzer fragen ! Aber ich werde mich

Paris , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Starke Verbände
Waffen - ff , bie aus bcm Osten nach Frankreich verlegt sind ,
marschierten am 29 . Juli burck Paris . Die Pariser Bevölkerung
verfolgte gespannt ben Vorbeimarsch unb zeigte sich von diesem
militärischen Ereignis tief beeindruckt .
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Volksgemähes Werkschaffen
Im Sitzungssaal des La n d e s h a u f e s ist vom L u f t g a u -

Jo *nman *>o XII/XIII für die Wehrmacht eine Aus¬
stellung von Arbeiten aufgebaut , die von unseren Soldaten in
*9reJ -, Freizeit hergestellt worden sind . Sie verraten hohe handliche
Geschicklichkeit und zum größten Teil künstlerischen Sinn . Auf
Veranlassung des OKW . in Verbindung mit der Deutschen Arbeits¬
front , Abt . : „Deutsches Volksbildungswerk "

, werden Lehrgänge
abaehalten , durch die unseren Soldaten Gelegenheit gegeben werden
soll , ihre Freizeit sinnvoll nutzen zu lernen . Sie fanden zuerst in

Stehleuchter , Lampen und Buchstützen . . .

MM « MV " '

Siu ;
Hilf i >i - •‘Hill ' X- .

W M
-t u •

Norwegen statt und sind jetzt auch hier in der Heimat eingerich¬
tet . Wie fruchtbringend sie sich auswirken , zeigen die ausgestell¬
ten Arbeiten . Wir finden da Brieföffner , Leuchter , Schachfiguren ,
Teller , Schalen , Dosen , Schatullen , Schreibzeuge , Spielsachen
aller Art , wie Tiere , Steckenpferde , Burgen und Soldaten , Bauern¬
höfe mit niedlichen Tierfiauren , ferner zeichnerische Entwürfe von
Namens - und Firmenschildern und vieles andere . Schließlich be¬
wundern wir in Mesiing getriebene Arbeiten . Alle diese Gegen¬
stände sind nicht nach Schablonen , sondern ausschließlich nach
eigenen Entwürfen angefertigt . Alles ist mit der Hand geschnitzt
ohne Hilfe von Maschinen , da ja draußen auch keine Maschinen
zur Verfügung stehen . Bei der Beschäftigung mit diesen Arbeiten
werden Talente entdeckt, - die von ihrem Können bisher selbst keine
Ahnung hatten . So hat den ausgestellten kunstvollen Kronleuchter
ein Bauer geschnitzt , die schönen Schachfiguren ein Hilfsarbeiter
einer Aluminiumfabrik .

Es handelt sich baiurn , die dem deutschen Menschen von Natur
gegebene Anlage zu entwickeln und ihn als gestaltende Kraft in
die Entwicklung einer wahrhaften Volkskultur des Eroßdeutschen
Reiches einzuschalten . Dies soll nicht durch „Basteln " in herkömm -

i

. . . Kinderspielzeug aller Art . . .

/ rHfffsrrt LEI POLO

ViK *

. . . und Namensschilder verschiedener Ausführung : alles Freizeit¬
arbeiten unserer Soldaten

(3 Photos : Tagblatt )

lichem Sinne geschehen , sondern durch volksgemäßes Werkschaffen .
Zu den Lehrgängen werden die sich freiwillig meldenden Wehr¬
machtangehörigen kommandiert . Das dort Gelernte helfen sie in
ihrer Einheit weitertragen . Die Männer kommen oft mit Miß¬
trauen in die Lehrgänge . Sehen sie aber den Erfolg ihres
Strebens , so sind sic mit Freude bei ihrer Arbeit ; sie verzichten
in ihrem Eifer auf Frühstücks - und Vespcrpausen und arbeiten
Iveit über die festgesetzte Zeit hinaus . Den dieser Ausstellung zu¬
grunde liegenden Bestrebungen ist weiterhin guter Erfolg zu
wünschen . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn die Ausstellung , auch
einmal einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden
könnte . , P . J .

Eine gefährliche sommerliche Unsitte
Man kann nicht »st genug davor warnen

Die Unsitte vieler Erwachsener , Gras - oder Strohhalme ge¬
dankenlos in den Mund zu nehmen und auf ihnen herumzukauen ,
hat in vielen Fällen nicht nur schwere Krankheit verursacht , son¬
dern auch schon manch blühendes Menschenleben gefordert . Hier¬
bei braucht es sich keinesfalls um Giftpflanzen zu handeln . An
jedem Halm oder Stengel kann das Gewebe des mikroskopisch
kleinen Strahlenpilzes haftem des Erregers der so sehr gefähr¬
lichen Strahledpilzkrankheit . Schon winzig kleine Teile dieses Er¬

regers können int Mundinnern bösartige Veränderungen her -
vorrufen . In den meisten Fällen äußert sich die Erkrankung in
harten Eitergefchwulsten am Unter - und Oberkiefer , die nur opera¬
tiv entfernt werden können . Gefährlicher wird das Leiden , wenn
das Pilzgewebe durch den Speichel in den Darm gelangt und sich
hier festsetzt oder gar vom Blut aufgesogen wird . In diesem
Stadium ist die Heilung sehr schwierig , die Krankheit wird be¬
denklich , wenn sie auch die Lunge erfaßt .

Erwachsene ! Laßt von dieser gefährlichen Unsitte , und warnt
die Kinder vor den Gefahren , die das Kauen von Grashalmen
und Ähren zeitigen kann .

SEID WÜRDIG DES OPFERS DER FRONT
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Winke für die Hausfrau

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung de » Reichsnährstandes

Für die letzte Woche ist eine ausreichende Versorgung mit
Schlachtvieh und Fleisch zu verzeichnen . Die Beoarfsmengen
konnten durch die Auftriebe an den Märkten und Verteilungs¬
stellen restlos erbracht werden . — Die Versorgung der Bevölke¬
rung mit Speisekartoffeln erfolgte unter Zugrundelegung des
erhöhten Verpflegungssatzes von sechs Pfund pro Kopf reibungs¬
los . — Infolge Beendigung der Ernte gehen die Anlieferungen
von Stachelbeeren und Johannisbeeren zu Ende , dafür erscheinen
jetzt die ersten Mirabellen und Pflaumen auf dem Markt . Eine
wesentliche Veränderung in der Versorgungslage ist nicht einge -
treten . — Bei Gemüse kann die Versorgungslage als befriedigend
bezeichnet werden , da jetzt Weißkohl in größeren Mengen anfällt
und auch bei Bohnen , Karotten , Wirsing und Rotkohl die Anliefe¬
rungen zunehmen . Die Anlieferung von Erbsen geht zu Ende .
In der Berichtswoche wurden für den 39 . Dersorgungsabschnitt
drei Eier bereits aufgerufen . Die Ausgabe erstreckt sich auf die
Dauer des ganzen Versorgunasabschnitts . — Die Bedarfsdeckung
mit Milch und Milcherzeugnissen war ausreichend stchergestellt .

Lockerung des Direktverkehrs
Weitere Erleichterungen im Lerkehr mit Gemüse zwischen Er¬
zeuger und Verbraucher — Die Beschränkungen bei Obst bleiben

aufrechterhalten
Der jahreszeitlich bedingte größere Anfall an Gemüse erlaubt

cs nunmehr , die bestehenden Beschränkungen des Verkehrs zwischen
Erzeuger und Verbraucher bei Gemüse zu lockern . Um ins¬
besondere den Haus - und Schrebergärtnern die Möglichkeit zu
geben , überschüssige Gemüsemengen unmittelbar an Verbraucher
abzusetzen , ist innerhalb der Gemeinde die Abgabe von

Gemüse durch Erzeuger unmittelbar an Verbraucher gestattet . Die
Abgabe von Gemüse an Verbraucher , die nicht in derselben Ee -
metnbe wie bet Erzeuger ansässig Jinb , bleibt nach wie vor ver¬
boten , abgesehen von ben für einzelne Landkreise bereits getroffe¬
nen Ausnahmen van bem Verbot bes Direktverkehrs bei Gemüse ,
sowie abgesehen von bet kürzlich zum überörtlichen Verkehr
zwischen Erzeuger unb Kleinverbraucher freigegebenen Eemüse -
arten Erbsen , Kopfsalat unb Weißkohl . Auch bet Bahnversand
von Gemüse ist nur unter den bekannten einschränkenden Bestim¬
mungen zulässig .

Für Obst muß es mit Rücksicht darauf , daß zur Zeit noch
keine größeren Mengen anfallen , bei der seitherigen Regelung
verbleiben . Danach ist die unmittelbare Abgabe von Obst vom

Seuger an Verbraucher auch im ortsansässigen Verkehr unstatt -
t. Ferner wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die in

einzelnen Gemeinden getroffenen Anordnungen über die Abgabe
von Obst und Gemüse in Ladengeschäften (zum Beispiel Abgabe
nur auf Haushaltsausweis bzw . gemäß Eintragung in die
Kundenlisten ) bestehen bleiben .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . was man unter einem Publi¬
zisten versteht ? — Die Zeitungswissen¬
schaft formuliert den Begriff folgender¬
maßen : wir sehen im Publizisten einen
Menschen , der durch Wor t od er
Schuft auf die breiteste Öffentlichkeit
Einfluß nimmt , um sie zur Tat zu füh -

. ren ! Er ist also durchaus nicht auf die
modernen Mittel beschränkt , deren er sich
heute bedient : auf Zeitung , Zeitschrift ,
Rundfunk und Film . Es gab schon im
Altertum Publizisten , die damals fast

ausschließlich durch die Rede auf die Öffentlichkeit einwirkten .
Der berühmteste Publizist der Griechen war Themistokles .
2m alten Italien waren es hauptsächlich kleine Zettel , die man
an Säulen und Wände öffentlicher Plätze heftete , und die der

Meinung ihres Verfasiers über bestimmte Persönlichkeiten oder
Zustände Ausdruck verliehen . Heute kann bei Publizist seinem
Volke durch bie verfeinerte Maschinerie bes modernen Nachrichten¬
wesens und die inzwischen hochentwickelten Formen des Journa¬
lismus ben Weg weisen zu seinem Wohle . (Deike -M .)

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Werke von Mozart ,
Weber , Smetana u . a . , 20 .15 Uhr Zeitgenössische Weisen , 23 Uhr

Klingendes Wochenende . Im Deutschlandsender : 17 .10Uhr
Erlesene Kunstwerke , 20 .15 Uhr Heitere Szenen und Arien aus
beliebten Opern , 20 .15 Uhr Unterhaltsame kleine Stücke ernster
Komponisten .

Saubere Töpfe , kochen und kühlen !

Roch einmal : Mutz die Milch sauer werden ?
Das erste , was die Hausfrau zu beachten hat , ist die Ver¬

wendung sauberer Gefäße sowohl zum Einholen der Milch als
auch zum Aufbewahren . Zum Reinigen der Milchgefäße sei kurz
folgendes gesagt : Gefäße , in denen ungekochte Milch enthalten
war , spült man zweckmäßigerweise sofort kalt aus . Auch solche
Gefäße , in denen Milch sauer geworden ist , sollen erst kalt vor -
gesäubert werden . Bringt man sie nämlich gleich in heißes Wasier ,
so erreicht man gerade bas Gegenteil : Die Milchreste legen sich
fest an unb lasten sich bann viel schwerer entfernen . Rach bem
kalten Spülen werben bie Gefäße unter Zusatz von ein wenig
Soba heiß gereinigt unb mit der Öffnung nach unten zum
Trocknen aufgestellt . Dies dauert zwar etwas länger , als wenn
man sie mit dem Tuch austrocknet , ist aber sicherer , da beim Aus¬
wischen unter Umständen wieder Verunreinigungen eintreten
können , wenn nicht jedesmal ein neues , sauberes , nicht fustelndes
Tuch benutzt wird .

Zum Einkauf der Milch ist ein verschließbares Gesäß am prak¬
tischsten , wenn nicht die mitunter von der Molkerei gestellten
Flaschen bevorzugt werden . Dabei soll gleich daraus ausmerksam
gemacht werden , daß die Molkereien ihre Flaschen dringend be¬
nötigen . Deshalb dürfen die Hausfrauen diese keinesfalls länger
als unbedingt notwendig in ihrem Haushalt benutzt oder unbe¬
nutzt stehen lasten . Vom Einholen der Milch in offenen Töpfen
ist dringend abzuraten . Hierdurch besteht die Gefahr , daß die i*
der Luft befindlichen Bakterien oder Staub - und Schmutzteilchen
in die Milch gelangen und ihre Haltbarkeit in Frage stellen . So -
gar die Bekömmlichkeit kann auf diese Weise durch Hineinfliegen
von Krankheitskeimen soweit beeinträchtigt werden , daß Er¬
nährungsstörungen oder selbst Krankheiten verursacht werden
können .

Run bedeutet Aufkochen nicht , daß die Milch längere Zeit ge¬
kocht werden soll , — es genügt , wenn sic soweit erhitzt wird , daß
sie anfängt zu steigen . Um das Anbrennen zu vermindern oder
zu vermeiden , wird die Milch am besten auf kleiner Flamme
erhitzt und — besonders bei Beginn des Erhitzens — mehrmals
umgerührt . Das vorherige Ausspülen des Topfes mit kaltem Wasser

Verpflichtende Haltung
Wieder ruft das DRK . zur Haussammlung

In der gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe haben wir das Ergeb¬

nis der 4 . Haussammlung bes Kriegshilfswerkes zur das Deuyche
Rote Kreuz veröffentlicht . Es ist mit seinen 43,8 Mill . RM wieder

ein stolzer Beweis bei Eebefreubigkeii bet Heimat unb
,

bei Bei -

bundenheii mit bet Front . Alle , bie ihren guten Willen zur

Mithilfe durch ihre Spende bewiesen haben , sind Trager dieser

gewaltigen sozialen Leistung , die auch unseren Feinden klar

machen dürste , wie wenig Aussicht auf Erfolg ihr ständiges Be¬

mühen haben wird , einen Keil zwischen Führung und Volk zu
treiben . Wir haben am Sonntag wiederum die Möglichkeit , einer

Haltung Ausdruck zu verleihen , bie ben Gegnern bes national¬

sozialistischen Staates ein Dorn im Auge ist , eine Haltung , deren
wir in der Heimat uns stets befleißigen müssen , um neben ben

gewaltigen Leistungen unserer Solbaten bestehen zu können .
Wieder ruft bas Kriegshilfswerk bes Deutschen Roten Kreuzes
am 2. August zur Haussammlung auf . Wir werben uns auch
biesmal bet Opfer bet Front würdig zeigen . P -

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

31 . Juli 1915 : Dr . Fritz Kalle

Mit 38 Jahren verfaßte Dr . Fritz Kalle , am 12 . Januar
1837 zu Paris geboten , eine Schrift , bie den bamals durchaus
ungewöhnlichen Titel trug : „ Maßregeln zürn Besten bet Fabrik¬
arbeiter " Er hatte in Sonn und Berlin studiert , war sieben
Iahte unter Tage wie im Zechenbiito als Bergbeamter tätig ge -

wefen und 1865 in die von (einem Vater 1863 in Biebrich a . Rh .

gegründete Anilinfarbenfabrik eingetreten . Das geschah nach dem
Tode des Vaters und nachdem Dr . Wilhelm Kalle , fein jüngerer
Bruder , das Werk übernommen hatte . Zwar hatte er mit diesem
Entschluß den Staatsdienst quittiert , aber er war darum doch
nicht ein Unternehmer wie viele andere geworden . 1873 wählte
man ihn in bas Preußische Abgeordnetenhaus . Fabrik unb Parla¬
ment würben bie beiben Pole , zwischen benen bas Leben eines
Mannes schwang , bet sich ernstlich Sorge um die Zukunft seines
Vaterlandes machte und der nur aus diesem Grund Broschüren
wie die oben erwähnte verfaßte , mit ihnen jedoch trotz mannig¬
faltiger Anerkennungen — u . a . verlieh ihm die Universität Er¬
langen ben Dr . h . c. — ein Rufer in der Wüste bleiben sollte .
Von 1889 an beschränkte bann Dr . Fritz Kalle , bet in einer Denk¬
schrift bie Rotwenbigkeit bet Erwerbung Helgolands vertreten

hatte , seine öffentliche Tätigkeit auf bie Belange bet Gemeinde
und bes .Vereinswesens . Nachdem er 1890 in Wiesbaden zum
Stadtrat gewählt worden war , opferte er den größten Teil seiner
Arbeitskraft diesem Amt . Er starb 78jährig und wurde unter
großer Beteiligung auf dem Nordftiedhof beigesetzt : 1903 hatte
ihn die Stadt zum Ehrenbürger ernannt und einer damals neu

angelegten Straße unweit der heutigen Hindenburgallee seinen
Namen gegeben . „ Wirtschaftliche Lehren " (1877 ) , „ Des Reservisten
Begleiter in die Heimat " ( 1895 ) , „Wegweiser ins wirtschaftliche
Leben " ( 1907 ) und „ Das Büchlein der Eltern "

, sind die Titel
einiger feiner Schriften .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Am 30 . 7 . feierte Frl . Elif . Keller ,
HI .- Eeisthofpital , Friedrichstraße 31 , ihren 90 . Geburtstag .

— Berufsverkehr vor Ausflugsverkehr ! Der sonntägliche Aus -

flugsvetkehr auf den Straßenbahnlinien hat einen derartigen
umfang angenommen , daß es nicht vertretbar ist , Fahrpersonal
und Wagenmaterial bis zur Erschöpfung einzufetzen . Die Be¬
dienung bes Berufsverkehrs an den Werktagen ist vordringlich ,
es müssen in erster Linie hierfür die noch verbliebenen Arbeits¬
kräfte und , Betriebsmaterialien zur Verfügung stehen . Es wirb
daher erneut nachdrücklichst an die Einsicht aller Volksgenossen
appelliert , die Straßenbahn an Sonntagen nut bann zu benutzen ,
wenn es unumgänglich notwendig ist , unb alle Fahrten zu unter¬

lassen , bie nur zu Erholung ? - ober Ausflugszwecken bienen . Auf
ben Linien 6 unb 9 wirb künftig Sonntags nur noch halbstündlich
gefahren . . ,

— Kriegsversehrte wieder in den alten Beruf . Für ben Arbeits¬
einsatz unb die Berufsberatung der versehrten Wehrdienstbeschä¬
digt gilt als oberster Grundsatz , mit allen Mitteln die Unterbring¬
ung in dem alten ober möglichst einem verwandten Berus zu er¬
reichen , wo bet Versehrte seine bisherige Berufserfahrung verwer¬
ten kann . Wie der Reichsarbeitsminister mitteilt , ist dieses Ziel bei
den Arbeitern , Angestellten und mithelfenden Familienangehö¬
rigen im Reichsdurchschnitt zu über 60 % bereits bisher erreicht
worden , bei den Selbständigen sogar beinahe zu 100 Prozent . Die
zuständigen Stellen des OKW . und der Arbeitseinsatzverwaltung
haben deshalb angeordnet , daß künftig die bisherigen Be¬
strebungen in noch stärkerem Maße zu verwirklichen sind , um den
erreichten Erfolg weiter auszubauen .

— Unfälle . Am Kaiser -Friedrich -Ring stolperte ein Kind über
eine Türschwelle und erlitt einen Nasenbeinbruch sowie Eesichts -
verletzungen . — Im Hinteren Nerotal kam eine Frau zu Fall und
erlitt einen Armbruch . — In der Bleichstraße stürzte eine Frau
auf einer Steintreppe und zog sich erhebliche Knieverletzungen zu .

IBiQdbaÖQn - ßiQbridj
Ein treuer Helfer . Ein Wiesbadener Geschäftsmann , Kunst¬

handwerker von Beruf , erfuhr , daß ein 70jähriger nicht imstande
war , feine große Heuwiese mähen zu können und daß auch keine *
Mäher zu bekommen waren . Ohne den alten Mann zu kennen ,
ging er früh hinaus — wohl als die Wiesbadener noch alle in
den Federn steckten — und mähte nach Heimatbrauch die drei
Morgen große Wiese in großen „ Eemaden " nieder . Vom Lande
stammend , lag ihm wohl diese Arbeit , aber , daß et das Herz
auf dem rechten Fleck hatte , bewies er auch . Er half wo es bie
Lage erforderte , Volksgemeinschaft hat dieser wackere
Schwabe gezeigt . Schlicht und bescheiden teilte er dem alten
Manne durch eine Postkarte mit , daß er ihm seine Wiese unent¬
geltlich gemäht habe und daß er ihm gutes Heuwettei wünsche .

genügt nur bei Vollmilch , während es bei entrahmter Milch nicht
ausreicht . Stattdessen hat es sich bei kleinen Mengen bewährt , zu¬
nächst etwas Wasser in dem Topf zum Kochen zu bringen , und
dann erst die abzukochende Milch hineinzugeben . Auch durch Unter¬
legen von Asbestdecken , soweit int Haushalt vorhanden , oder der
Kochsparringe , die früher aus Schwarzblech , heute aus Ton im
Handel sind , kann das Anbrennen verhindert werden . Dabei ist
zu empfehlen , daß nach Möglichkeit immer das gleiche Gefäß zum
Aufkochen der Milch benutzt wird , wenn nicht überhaupt ein be¬
sonderer Milchtopf zur Verfügung steht . Nach dem Erhitzen gießt
man die Milch in ein sauberes Porzellan - ober glattes Steingut »
gefäß , das in eine Schüssel mit kaltem Wasser gestellt wird . Zu
Beginn des Kühlens muß die Milch öfter umgerührt und das
Wasser zwei - bis dreimal erneuert werden . Später stellt man die
Schussel mit dem Topf an einen schattigen , luftigen Ort und be¬
deckt das Ganze mit einem feuchten Leinentuch , dessen Ränder in
das Wasser tauchen . Das in dem Tuch emporsteigende Wasser
wird durch ben Luftzug zum Verbimsten gebracht , wobuich die
Milch kühl gehalten wird . Auf die gleiche Att können ckuch be¬
liebig andere Lebensmittel , Obst ober Gemüse frisch gehalten
werben .

Die gute alte Kochkiste
■ Ein wirksames Hilfsmittel bet berufstätigen Hausfrau ist

zweifellos die Kochkiste . In diesem verhältnismäßig einfachen Ge¬
rät , bas man soggr selbst Herstellen kann , sollen nach einem kurzen
Ankochen ober Anschmoren in selbstgehaltener Wärme bie Gerichte
gar werden . Es wirb zwar behauptet , daß das Kochen in der
Kochkiste die Nahrung entwerte , indem der Vitamingehalt herab¬
gesetzt wird . Man kann aber gerade im Sommer den not¬
wendigen Vitamingehalt gewinnen , indem man dem Gericht
Petersilie , Sellerie , vielleicht etwas Zwiebel , eher noch Schnitt¬
lauch ober Mohrrüben zugibt , bie hohen Vitamingehalt haben .
Jedenfalls stehen eventuelle Vitaminverluste in keinem Verhält¬
nis zu den gesundheitlichen Nachteilen , die der Hausfrau und
ihren Angehörigen drohen , wenn sie aus Mangel an Zeit auf
eine richtige Zubereitung der Speisen verzichten . Da ist bie Koch¬
kiste , die man nach kurzer Vorbereitung der Speisen sich selbst
überlassen kann , eine wertvolle Hilfe .

Freitag Verdunkelung von 22 .23 — 5.17 Uhr
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' Jlus Gau und Provinz

Verleitung zum Meineid
= Frankfurt a . M ., 30 . Juli . Die Strafkammer Frankfurt

verurteilte den 29jährigen Ernst B . wegen Zuhälterei und Ver¬
leitung zum Meineid zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust und sprach ihm für dauernd die Fähigkeit ab , als
Zeuge vernommen werden zu können . Der Angeklagte , der einmal
eine Zeitlang fein Dasein als Zitherspieler und Hofsänger ge¬
fristet hat , ist wegen Zuhälterei bestraft . Von einer Dirne , die er' in Mannheim kennenlernte und die nach Frankfurt verzog , wurde
er dauernd unterstützt und erhielt nach und nach weit über
5000 RM von ihr . Als die Dirne eidlich darüber vernommen
wurde , ob sie ihn unterstützte , verneinte sie dies . Kurz vor ihrer
Vernehmung hatte sie mit B . eine Unterredung , in der er sie zum
Meineid verleitete . Die Dirne wurde seinerzeit wegen des von
ihr geleisteten Falscheides bestraft .

- Mainz , 30 . Juli . Auf einem mit Briketts beladenen Schiff
im Zoll - und Binnenhafen brach Feuer aus . Ein Feuerlöschboot
und eine Kraftspritze wurden zur Bekämpfung des Brandes ein¬
gesetzt . Nach halbstündiger Arbeit konnten die Fahrzeuge zurück¬
gezogen werden . Eine Brandwache blieb bis zur Ausladung der
brennenden Briketts an der Brandstelle .

m Winkel (Rheingau ) , 30 . Juli . Die Weingrotzhandlung
Johannes O h l i g kann am 1. August ihr öOjähriges Bestehen
feiern . Sie wurde von Johannes Ohlig ins Leben gerufen und
im Jahre 1929 nach dem Tode des Gründers von dem derzeitigen
Inhaber Hans Ohlig übernommen . Der Geschäftsbetrieb ist im
Zehnthof . Dieser wurde 1591 erbaut . 3m Jahre 1920 wurde das
Fachwerk des Zehnthofes freigelegt .

= Braubach , 30 . Juli . Ein Ikjähriger Junge wollte mit dem
Kolben eines geladenen Floberts ein Wespennest zerstören . Als
er mit der Masse zuschlug , löste sich der Schutz und drang dem
Jungen in den Unterleib . In schwerverletztem Zustand muhte er
in ein Krankenhaus gebracht werden .

Handball - Freundschaftsspiele
Reichsbahn Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 2
KSS . 1899 Wiesbaden — Metallwerke Heddernheim

Die Reichsbahn , die vor vier Wochen gegen die erste Elf
des L S V . mit 5 :14 den kürzeren zog , macht nun einen Versuch

gegen besten zweite Mannschaft , der insofern interessiert , als diese
Einheit in der Wiesbadener Kreisklasse die Vertretung der Luft¬

waffe übernimmt , wenn die erste in die Gauklasse aufruckt .
Die Kampfsportgemeinschaft spielt mit Männern und grauen

gegen die Metallwerke Heddernheim : eingangs und zum Abschluß
dieser Gefechte find autzerdem Jugendspiele geplant . 3um , minde¬

sten bei der Hauptbegegnung müßten die 99er die Oberhand behalten
können , auch wenn sie wiederum fast nur Junioren zur Stelle

haben , denn die Hedoernheimer sind , wie sich gegen dte Post yer -

ausstellte , keine sehr schnelle und bewegliche Mannschaft ; es ist

ihnen oerhältnismähig leicht beizukommen , zumal der Abschluß
ihre Angriffe fast nur von Halbrechts erfolgt .

Wirt schäft steil

Dr . Ewald Fonrobert
Am 1. August feiert der Direktor der Chemischen Werke

Albert , Wiesbaden -Biebrich , Dr . Ewald Fonrobert , sein
25jähriges Dienstjubiläum . Geboren in Dortmund , wandte er
sich zunächst dem Apothekerberufe zu . An die Lehrzeit , die für
Fonrobert weitere Art , wistenschaftlich chemisch zu arbeiten , schon
grundlegend war , schlotz sich ein erfolgreiches Studium in
Lausanne und Kiel an . Weiter entscheidend für Fonrobert wurde
die Tatsache , datz Geheimrat Professor Dr . H a r r i e s , der be¬
rühmte Kautschukforscher und Begründer der Ozonchemie , seine
chemischen Fähigkeiten erkannte und ihn veranlatzte , sich der
Chemie ganz zuzuwenden . Fonrobert folgte diesem Rat . Der
junge Student mutzte zunächst einmal auf die Schulbank zurück
und bestand fein Abiturium in Dortmund als Externer . Dem
nunmehrigen Doktoranden blieb das Glück weiter gewogen , be¬
reits im nächsten Jahre promovierte er mit einer unter Harries

'

Leitung durchgeführten Dissertation : „ Uber die Hpdrohalogenide
verschiedener natürlicher und künstlicher Kautschukarten und über
aus ihnen regenerierbare kautschukähnliche Stoffe "

zum Doktor
der Philosophie . Den erfolgreichen jungen Chemiker behielt
Harries in Kiel , auch nach Kriegsausbruch , als er sich freiwillig
zur Fahne gemeldet hatte . Die plötzlich notwendig gewordene
Umstellung der Friedenswirtschaft auf die von der Mehrzahl der
Äuslandsrohstoffe abgeschnittene Kriegswirtschaft ließen Fon¬
robert zum Teil mii Kölsch au , einem anderen Harries -
schiiler , verschiedene Probleme , wie die Ausarbeitung des Alt¬
gummis und die Gewinnung von Fettsäure aus Braunkohlen¬
teerölen bearbeiten . Die Laboratoriumserfplge bei der letzteren
Aufgabe veranlaßten die Aufstellung eines Probebetriebes in der
Nähe feines heutigen Wirkungskreises : in Wiesbaden -
Schi erstein . Trotz der günstigen Erfolge wurde die Erotzein -
führung des Verfahrens mangels anderer Rohstoffe nicht auf¬
genommen . 1917 trat bann Fonrobert in das Forschungs -
laBoratorium der damaligen offenen Handelsgesellschaft Dr . Kurt
Albert , Chemische Fabriken , Amöneburg bei Wiesbaden -Biebrich ,
ein . Er wurde der Erfinder und Miterfinder vieler Kunstharze ,
von denen die lichtbeständigen und geruchlosen öllöslichen die
Grundlage der Albertolherstellung geworden sind . Fonroberts
Verdienst ist es , die Lackindustrie der ganzen Welt mit den Be¬
weisgründen des Wissenschaftlers für die neuen Lackrohstoffe ge¬
wonnen zu haben . Mitte 1937 übernahm Fonrobert zu der
Forschungsleitung auch noch die gesamte technische Leitung der
Fa . Dr . Kurt Albert , GmbH ., Chemische Fabriken . Zugleich wurde
er Führer des Betriebes . Als 1940 die Firma sich mit ihrer
Mltttergesellschaft , der Aktiengesellschaft „ Chemische Werke Albert "

fusionierte , trat Fonrobert als technischer Direktor in den Vor¬
stand der vereinigten Firma ein und wurde auch für das Eesamt -
werk Führer des Betriebes . Aus Gesundheitsgründen wird er am
L August auf seinen Wunsch seine aktive Tätigkeit bei der Firm »
Albert einstellen und Ende des Jahres auch aus dem Vorstand
austreten . Er wird sich wieder der Forschung zuwenden und seiner
Firma auch weiter in verschiedener Richtung zur Seite stehen .

Die für die Verladung Verantwortlichen müssen sich vor
Augen halten , wie wichtig die betriebsichere , sachgemäße Ver¬
ladung ist . Meist bedeutet sachgemäße Beladung auch besiere
Raumaüsnutzung . Es lohnt sich also , die Verladearbeiten sorg¬
fältig auszuführen , denn : Räder müssen rollen für den
Sieg !

Berliner Börse vom 31 . Juli . Die Märkte boten ein aus¬
gesprochen ruhiges Bild . Die meisten Werte wurden gestrichen
oder auf Vortagsbasis notiert . Darüber hinaus war die Kurs¬
entwicklung bei kleinsten Umsätzen uneinheitlich . Das nach wie
vor vorhandene Anlagebedürfnis wird fast ausschließlich durch
Ausgabe von 3>/- % igen Reichsschatzanweisungen von 1942 Folge 3
befriedigt . Harpener und Rutgers büßten 1 % ein , Felten waren
um l1/ «, Bekula um 1 % rückläufig .

Frankfurter Börse vom 31 . Juli . Die Börse war wieder
schwach . Bei kleinem Geschäft bröckelten die Kurse leicht ab . Salz -
betfurth minus Buderus um % erhöht . Heidelberger
Zement minus Vi , Holzmann minus V«. Metallgesellschaft lagen
% , Rütgers l ’/< % niedriger . Farben gestrichen . Siemens Stamm
nach Pause 1341/ « nach 133V « und Vorzüge 131 nach 130 . West¬
deutsche Kaufhof verloren 2 % . Am Freiverkehr war das Geschäft
nicht besonders groß . Der Rentenmarkt bot das gleiche Bild wie
an den Vortagen . Steuergutscheine I 103V «. Tagesgelb 1% % .

Sport und Spiel

Um den Aufstieg zur Handball - Gauklasse
Luftwaffe Wiesbaden — Tv . Frankfurt -Griesheim

Zum vorletzten Aufstiegsspiel erwartet die Luftwaffe am
Sonntag ben Tabellenführer T v . Frankfurt - Griesheim ,
bet sich vor acht Tagen gegen ben TSV . Wetzlar -Niedergirmes
mit 13 :10 vorne hielt . Am Main haben bie Wiesbadener Sol¬
daten , nachdem sie auf dem ungewohnten Sandplqtz schnell mit
0 :6 in Rückstand geraten waren , am Ende doch nur ganz knapp
mit 8 :9 verloren , woraus geschlossen werden kann , daß hier auf
vertrautem Gelände unter dem Ansporn zahlreicher Anhänger ein
Sieg sehr wohl möglich ist . Zum mindesten wäre es notwendig ,
in diesem Gefecht noch einen Punkt zu erringen , denn der Dritte ,
Wetzlar -Niedergirmes , könnte bann nicht mehr zu ben an zweiter
Stelle liegenben Wiesbabenern aufrücken , und deren Aufstieg
wäre damit gesichert . Gibt bie Luftwaffe aber beide Zähler an
Griesheim ab , und gewinnt Niedergirmes gleichzeitig gegen
Mainz , was wahrscheinlich ist , ba Reichsbahn 05 schon zu Hause
mit 9 :11 unterlag , dann müßte sich ber LSD . am übernächsten
Sonntag im letzten Spiel an bei Lahn noch ben erforderlichen
Punkt holen ; besser wäre es auf jeben Fall , sie hätte ihn sich
vorher schon von Griesheim besorgt .

Hessen - Nassaus HI . - Turner traten im Rahmen ber
Luxemburger Sportwoche zu einem Dergleichskampf gegen Mosel¬
land und Düsseldorf an . Die Düsseldorfer Jungen siegten mit
430 Punkten vor Moselland ( 419 ) und Hessen -Nassau ( 409 ) . Bester
Einzelturner war der Kreuznacher Schnepf ( Moselland ) .

Die F u ß b a l l - A u i st i e g s sp i e l e zur Eauttasse , bie in

ben letzten Wochen ausfielen , werben wie folgt nachgeholt : 16 . 8 . .
SK . Opel Rüsselsheim — Alemannia Nieb ; SpVgg . Neu Isen¬

burg — FVgg . Ravolzhausen ; 23 . 8. : Aleptannia Nieb — SK .

Opel Rüsselsheim . „ .
3m Fußball - Wettbewerb um ben Äitegser «

innerungspreis bcs Gausportführers lauten bie nächsten
Spielansetzungen : 9. 8. : ÄS ® . Wiesbaden — FSV . Frank¬
furt ; Union Niederrad — SD . 98 Darmstadt ; 16 .8 . : RSG . Rot -

weiß Frankfurt — ÄS ® . Wiesbaben ; FSD . Frankfurt
gegen Eintracht Frankfurt .

Der Schwebe Arne A n b e r s s o n wartete in Goteborg mit
einer famosen 800 -Meter -Zeit auf ; er siegte in 1 :51,8 Minuten .
Eine neue Europa -3ahresbestleistung im Dreisprung erzielte Bertil
I o h n s s o n mit 14,67 Meter .

Deutschlands Tennisspielerinnen unterlagen
in Dicenza im Mitropa -Pokal -Länderkampf gegen Italien mit 2 :3

Punkten . Arn Schlußtag wurden in den beiden letzten Einzel¬
spielen die Punkte geteilt . Frl . Ääppel (D ) besiegte Frl . Quinta -
volle (3 ) mit 6 :0 , 4 :6 , 6 :4 und Frl . Thiemen (D ) unterlag gegen
Frau Bossi (3 ) mit 0 :6 , 2 :6 . Die Pokalentscheidung liegt nun allein

noch zwischen Italien und Ungarn .
Der Italiener Luigi Musina , der Europa -Boxmeister , m

Halbschwergewicht , schlug in Rom vor 10 000 Pesuchern den

schwedischen Schwergewichtsmeister Olle Tandberg nach Punkten .
Der Italiener Pederzoli stellte in Florenz einen neuen

Landesrekord im 1000 -Meter -Laufen mit 2 :26,2 Minuten auf . Dte
alte Bestleistung hielt Lanzi mit 2 :26,5 Minuten .

Neues aus aller
"
Welt

Überfall auf einen spanischen Millionär . Auf den in Havanna
ansässigen spanischen Millionär Cesar Rodriguez und dessen Neffen
wurde , wie „EFE ." berichtet , ein Überfall verübt . Als Rodriguez
und fein Neffe sich am Mittwochvormittag von der Villa Rodriguez
im Kraftwagen nach der Stadt begeben wollten , wurden sie von
mehreren Banditen beschossen , wobei Cesar Rodriguez lebens¬
gefährlich verletzt und fein Neffe getötet worden ist .

Fünf schwedische Soldaten tödlich verunglückt . Auf dem
Truppenübungsplatz Pampas bei Carlberg verunglückten , wie
„ T . T ." meldet , bei einer Übung mit Panzerabwehrminen fünf
Kadetten des schwedischen Heeres tödlich .

Erst Geld , dann Ware . In Athener Gastwirtschaften haben
sich Fälle gehäuft , in denen Gäste , nachdem sie ihre Mahlzeit ein¬
genommen hatten , die Rechnung nicht bezahlen wollten ober konn¬
ten . Die einen fanben bie Preise viel zu hoch , anbere erklärten ,
baß sie überhaupt nicht in ber Lage seien , bie Rechnung zu be¬
zahlen , noch anbere ließen es gar nicht zu biefer Erklärung kom¬
men , sonbern verschwanben bei einer günstigen Gelegenheit , bie
sie abgepaßt hatten . Alle biese Umstänbe haben bie Athener Gast¬
wirte veranlaßt , eine Vereinbarung zu treffen , nach ber bie
Rechnung bezahlt werben muß , ehe bie Speisen verabfolgt werden .
Man kann also in Athen nicht mehr bie Rechnung ohne ben Wirt
machen .

FAMILIENANZEIGEN

Als Vermählte grüßen : Josef Schmitt ,
Großenlüder/Fulda , z . Z . im Felde , Paula
Schmitt , geb . Heeb , Wiesbaden . Zfcnmer -
mannstraße 10, den 1. August 1942.

Paul -Martin John , Ingenieur , Wiesbaden ,
Schwalbacher Straße 7, Maria John , geb .
Oehmichen , Hannover , Adelheidstraße 15,
Vermählte . Trauung 2. August , 15 Uhr ,
Lutherkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Richard
Hermann , Obergefr . , z . Z. im Osten ,
Maja Hermann , geb . Fritz . Wiesbaden ,
Adolfstraße 12.

«
Unerwartet erhielten wir die
Nachricht , daß mein lieber
Sohn und Bruder

Hartmut Altmann
Gefreiter in einem Art .-Reg . ,

Inhaber des EKII
am 7. Juli im Osten im Alter von
20 Jahren für Führer und Vaterland
gefallen ist .

Gertrud Altmann Wwe .
Rüdiger Altmann , Gefr .

Ich bitte herzlich von allen Beweisen
der Teilnahme abzusehen .

In treuer Pflichterfüllung fand
am 20. Juli 1942 in den
schweren Kämpfen im Osteh

mein lieber Mann , unser guter Sohn .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Vetter , >

Heinrich Müller
Waditm . d . Schutzpolizei d. Res . In

• einem Polizei - Batl .

im Alter von 35 Jahren den Heldentod .

In tiefem Schmerz : Gisela Müller ,

feb. Kiesgen , Heinrich Müller und
rau , Elsi Köhler , geb . Müller ,

Heinz Köbier , z . Zt . L Felde ,
Fern . Klaus Kiesgen .

Wiesbaden , den 31. Juli 1942,
Dreiweidenstraße 3.

Requiem : Donnerstag . 6 . Äug . 42 ,
8 Uhr , St . Elisabeth -Kirche .

Beileidsbesuche daJcend verbeten .

«
Unerwartet traf uns die
Nachricht , daß mein lieber
Mann und herzensguter Vater ,

Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel ,

Martin Kerz
Rottwachtm . der Schutzpolizei d . Res .

in einem Polizei - Batl .

bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand .

In tiefer Trauer :
Frau Gusti Kerz , geb . Schwarz ,
und Kind Elisabeth nebst allen
Angehörigen .

Wiesbaden - Dotzheim , 31. Juli 1942.
Von Beileidsbesuchen bitte absehen

zu wollen .

Am Mittwoch entschlief nach schwerem
Leiden im Alter von 64 Jahren Frl .

Johannette Syring
Wiesbaden , Hellmundstraße 52.

Familie Diederich
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
den 1. August , um 12 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme bei dem
Tode meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters Wilh . Stein sagen herz¬
lichen Dank

Frau Anna Stein und Kinder
Emser Straße 70.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem

Heldentod meines innigstgeliebten ein¬
zigen Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Neffen und Vetters Karl Luft , Ober¬
gefreiter in einer Panzerabw .- Komp . ,
sagen wir allen auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Ernestine Luft Wwe .
Frau L. Siegfried, - geb . Luft . Valen¬
tin Siegfried

Wambacher Mühle bei Schlangenbad ,
Flacht , den 31. Juli 1942.

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleiflh-
Straße 41. Anruf 2245J .___ ___

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport Schwalbacher Straße 67 ,
Anruf 24351.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Rohrbecks Schlack enentferoer — gerade
heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger I Alleinverkauf :
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher - und
Maurittusstraße .__________________________

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -

*Straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .

KAUFGESUCHE

Piano von Privat zu kaufen gesucht . An -
gebote unter F 593 an den Tagbl .- Verlag .

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Aus alter mechanischer Werkstatt zu kaufen
gesucht ; Werkbank (mit Schraubstöcken ) ,
Drehbank und Bohrmaschine (mit Hand¬
antrieb ) , Werkstatt - Petroleumlampen u . ä .
Angebote oder Hinweise auf solche Ge¬
räte (aus den Jahren 1860 bis 1880
stammend , gebrauchsfertig od . beschädigt )
erbeten u . F. M. 626 an Ala Anzeigen -
GmbH ., Frankfurt a . M.__

Kiciderschranke all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau , Webergasse 37,
Telefon 28726.__

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816.

Herren - Armbanduhr
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 603 TV.

Wedcer -Uhr , gutgeh .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u. H 579 TV.

Ölgemälde , gut .Stck . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 588 TV.

Marderpelz , 1-4 Felle ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 599 TV.

Brautkleid , weiß , 1g.
(Gr * 42 b. 44 , gut
erb . , sof . gesucht ,
auch leihweise . An-
geb. u . M 609 TV.

Herren -Anzug , Gr .
50/52 , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 601 TV.

Anzug für 16jährigen
Jungen , Damen - od .
Herm -Uebergangs -
mantel (50/52) so¬
wie Anzug (50/52 ) ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u , T 602 TV.

Herren -Wäsche und
Arbeitshosen , alles
getr . , zu kauf . ges .
Ang , u. L 605 TV.

D. - Halbsdiuhe mit
halbhoh . Absatz ,
gut erh ., z. k . ges .
Ang , u . H 603 TV.

Kinderschuhe , g. e. ,
Gr . 21/23 zu kauf ,
gesucht . Brechter ,
Biebrich , Schlageter -
straße 106._________

Koffer zu kauf . ges .
Ang , u . L 599 TV,

Koffer , groß , oder
Schließkorb , neu o.
gebt . , zu kauf . ges .
Ang, u . S 603 TV.

Koffer zu kauf . ges .
Eil -Angebote unter
K 592 an den T.-V.

Hutkoffer , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang, u . G 606 TV.

Knabenschulranzen
u . Einmachtopf , gut
erh ., zu kauf . ges .
Adr , im T.- Vl, Rr

Schifferklavier , gebr . ,

St
erhalten , zu

ufen ges . Angeb .
m. Preis S 575 TV.

Radio zu kauf . ges .
Angebote n . F 592
an den Tagbl .- Verl .

Koffergrammophon .
gut erhalt ., gesucht
Ang, u . K 601 TV

Eßzimmer , modern ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . Ang .
u. L 601 an T.-V.

Schlafzimmer , gut ,
u .KIeiderschr . kauft
Holland , An- und
Verk . , Sedanstr . 5.

Tisch , mod . , runder ,
mittelgr . , u . mod .
Nachttisch z. k . ges .
Ang. u . H 605 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gefechtsschießen , a) Am 4. August 1942 von 12—18.30 Uhr , am
5. August von 8— 16 Uhr , am 12. August von 12—18.30 Uhr ,
am 13. August von 6— 15, am 19. August von 12—18.30 Uhr ,
am 21. August von 12— 18 Uhr und am 26. August von
12— 18.30 Uhr finden auf dem Standortübungsplatz Wiesbaden
(Frauenstein , Dotzheim , Georgenborn ) und b) am 19. August
von 6—16 Uhr im Hambach - Sichtertal Gefechtsschießen der
Wehrmacht statt . Gefahrenzone zu b) Jagdschloß Platte —
Engenhahn —Niederseelbach —Steinhaufen und Königshofen
An alle Fußgänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht
die Mahnung vorsichtig zu sein und den Weisungen der ab¬
sperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .
Wiesbaden , den 29. Juli 1942. Der Polizeipräsident .

Fernmündliche Aufgabe von Brieftelegrammen . Vom 1. August
ab können Brieftelegramme während der Tagesstunden von
9 bis 20 Uhr nicht mehr fernmündlich , sondern nur arf" den
Schaltern aufgeliefert werden . Fernsprechamt Wiesbaden .

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft , Wiesbadener Straßenbahnen .
Ab 1. August d . J . werden die Straßenbahnlinien 6 (Wiesbaden -
Mainz ) u*id 9 (Schierstein —Biebrich —Mainz ) an Sonntagen
während des ganzen Tages nur noch im Halbstundenverkehr
betrieben . Die Abfahrtszeiten sind : Linie 6 ab Wiesbaden
Hauptpost jeweils 26 und 56 , ab Mainz Hauptbahnhof jeweils
3 und 33 ; Linie 9 ab Mainz Hauptbahnhof 18 und 48, ab
Rheinufer nach Mainz 17 und 47, ab Rheinufer nach Schier¬
stein 15 und 45 und ab Schierstein 5 und 35 Min . nach jeder
vollen Stunde . Alles weitere Ist auf den Fahrplantafeln er¬
sichtlich . — Der Werktagsfahrplan sowie der Fahrplan der
Straßenbahnlinie 8 bleiben unverändert .
W.-Biebrich . den 30. Juli 1942. Betriebsverwaltung .

Ausgabe von Salzheringen gegen Abgabe des vollständig aus¬
gefüllten Stammabschnittes der Fleischkarte des 38.Versorgungs¬
abschnittes . Selbstversorger mit Fleisch , und Verbraucher , die
diesen Abschnitt nicht vorlegen , können nicht berücksichtigt"werden . Die Ausgabe erfolgt nur in der Nummemreihe der
Fischkarten am Samstag , 1. August 1942 ; Dienst , A. : 2085 bis
2500 ; Dienst , H . : 4206—4449 ; Fleisch : 6606—6940 ; Prickel :
18 106—20 246 ; Prickel jun . :' 50 596—51 500 ; Hemh : 23 756 bis
24 100 ; Neuser : 28 156—28 380 ; Nordsee : 36 196—37 630 ;
Schaaf : 41 786—42 136 ; Schläfer : 43 716—43 950 ; Wolter :
45 886— 46 160 ; Berg : 53 171—53 500 ; Paulus : 54 311 bis
54 471 ; Korn : 56 171—56 500 ; David : 58 431—58 815 ; Schrö¬
der : 60 246—60 392 ; Neuhaus : 61 846—62 000 ; Fechter : 64 396
bis 64 567 ; Stiehl : 66 306—66 464 ; Krüger : 68 806—68 857 ;
Jeckel : 70 451—70 536 ; Reinemer : 72 081—72 191; Klepper :
44 391— 44 475 ; Veite und Lambrich : am Ausgabetag wird aus¬
gerufen . — Einpackpapier oder Gefäße sind unbedingt mit¬
zubringen . Verbraucher , die in keinem Fischgeschäft einge¬
tragen sind , erhalten die Salzheringe in der Woche ab
3. August 1942. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Wohnzim .- Schrank ,
Büfett (modern ) u .
Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang , u . G 591 TV.

Kleiderschrank mit
Wäschefach , hell
Eiche , Schreibtisch
(Diplomat ) , Bett¬
stelle , hell Eiche ,
mit Matr . , runder
Tisch , Sessel und
Sofa zu kauf . ges .
Taunusstr . 27, 1.

Bett in Holz oder
Metall , weiß , Größe
bis 190—90 cm , mit
Matr . , kl . Kleider¬
schrank , Br . 80 cm ,
weiß , weiße Garten¬
bank und Sessel
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 113 TV.

Kinderbett , g.e .i,kpL «
eis . , ges . Knevels ,
Helenenstraße 4 , 3.

Büfett od . Kredenz ,
modern , zu k . ges .
Ang , u , D 610 TV.

2 Ledersessel , gut
erhalten , od . Büro¬
sessel zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 59446 u . 23880.

Chaiselongue , gut
erh . zu kauf ges .
Ang , u . B 610 TV.

Chaiselongue , sehr
gut erhalten , ges .
Ang , u . K 607 TV.

Eiskiste , evtl , klein .
Eisschrank , z . kauf ,
gesucht . * Angeb . u .
L 606 an den T^ V.

Regal , ca . 2 m hoch ,
45 tief , ca . 120 cm
lang , zu kaufen
gesucht . Konrady ,
Oranienstr . 35, 1.
Telefon 23026.

Teppich . 3X2 *4 . ge¬
braucht , noch gut
erhalten , od . Lino¬
leum zu kauf . ges .
Angebote u . G 598
an den Tagbl .- Verl .

Teppich , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 596 TV.

Matratze , guterhalt ,
zu kaufen gesucht .
Ang , n . F 603 TV.

Geschirrtücher , nw . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 610 TV.

Roßhaar k . Holland ,
An - und Verkauf
Sedanstraße 5.

Paddelboot , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 604 TV.

Krankenfahrstuhl ,
gut erh . , gesucht .
Ang , u . G 587 TV.

Herren -Fahrrad , gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb .; u .
F 610 an den T.-V.

Damen -Fahrrad für
Schülerin zu k . ges .
Ang. u . G 610 TV.

Damen - Fahrrad und
Kinderstühlchen zu
kaufen gesucht .
Capitain , Yorck -
str . 17. Tel . 25186.

Herren - Fahrrad zu
kaufen gesucht ,
auch ohne Bereifung
A. Küpper , Park -
straße 89.__________

Kindersportwagen ,
gut erhalt . , gesucht .
Ang , u . D 588 TV.

Kinderwagen , nur gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . M 600 an T.- V.

Haushaltungswaage ,
neu od . gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 600 TV.

Einmach - Töpfe ,
steinerne , von 2 b .
30 Liter zu kaufen
gesucht . Konditorei
Buschmann,Kirchg .27

Schreibmasch . , Mig¬
non , Aktentasche f.
Reisend .(Diplomat .-
Mappe ) zu . kf . ges .
Ang , u . D 602 TV.

Samowar , gut erh . ,
von Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 606 an den TV.

Gaskocher , 2fl. , kl .
Gasheizofen , gebr .
od . neu , zu k . ges .
Ang , u . S 605 TV.

Gas -Automat , gebr . ,
13— 16 Lit . , sofort
gesucht . Angebote
u . L 600 an T.- V.

Gasautomat , gebr . ,
13- 16 Ltr . , zu käuf .
gesucht . Preisangeb .
u . S 609 an T.- Vl.

Versandkisten und
Holzwolle , neu od .
gebraucht , zu kauf ,
ges . Zub , Wiesbad .
Fernruf 24380.

Radio , gut erhalt . ,
zu k . ges . Groß ,
Schöne Aussicht 35

Kinderwagen , gut er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang , u . K 599 TV.

Handbohrmaschine
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 602 TV.

Bügeleisen , 120 Volt ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 606 TV.

Papierabschneider für
Einwickelpapier in
Rollen zu kaufen
gesucht .BIumenhaus
EmmaSteeger , Wies¬
baden , Schwalbacher
Str . . Ecke Rheinstr .

2 Nachttischlampen
sow . 2 elekt Wand¬
leuchter f . Speisez .
ges . Ang . H 606 TV.

Thermosflasche zu
kaufen gesucht Bis¬
marckring 32, 3. St .

• ■

Pancola - Film
seltener geworden —

eine Perpflichtung zu über¬

legtsparsamem Einsatz .

Jswentuc im

Tiledizmschcattk
Wie viele längst vergessene Arznei -
Packungen kommen da manchmal
wieder »um Borschein . Besser al «
man weiß , ist oft für den Krankheit «,
fall gesorgt .
Run aber künftig erst die angebroche¬
nen Packungen ausbrauchen , bevor
eine neue gekauft wird 1
Denn heute müssen Heilmittel rest -
Io« verwettet werden , auch

Silphosadins

Wenn alle die « ernstlich bedenken ,
bekommt jeder » Il» ho »calin , der e«
braucht .
Carl Bühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial .

Altgold
Silber

Brillanten

J U W E L I ER

FRITZ

LOCH
Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

verhütet der seit 60 Jahren allseitig

en

renn en

bewährte PuBkrem Qrr -f/ir/e

Gehwol
Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig

k tn den Apotheken und Drogerien
« Gehwol gehört ins
Feldpost - Päckchen !
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VARIETES
WOHNUNGSTAUSCH

VERANSTALTUNGEN

STELLENGESUCHE

Weiblich IMMOBILIEN
StelleFräulein

gnpejlebeGELDVERKEHR

Männlich Darlehen , 1000 Mk . ,18 000 Mk. v. Privat
Ein Ufafilm mit Zarah Leander , Grethe

Ang . u . B 605 TV.

TIERMARKT Ein

D > Ufa - Palast
LICHTSPIELE

VERMIETUNGEN

\ - .W

X

VERSCHIEDENES

VERKÄUFE

Sommer -Abendkleid ,

VERLOREN - GEFUNDENa . 8.

Sommer¬beiges

P WWfOKP

Nicht für Jugendliche

VERPACHTUNGEN

PACHTGESUCHE

Ein wundervolles Lustspiel I

feder

4 - 16 Monate

Pramienfrei ?

APOLLO

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Inhaber
Geöffn .

Konditorei in Wies¬
baden zu verpacht .
Ang . u . A 160 TV.

Mittag
cmpl

Kömcr - Llchtsplele W .- Dotzhetm ;
„ Ich klage an " .

THEATER • KURHAUS

Sichern Sie sich Karten im
Vorverkauf tägl . ab 16—19 Uhr
Scala -Kasae (Ruf 25950).
Sonntag , 16 Uhr :
Familien - Vorstellung !

Wir vergüten hierfutüb &

3 Millionen RM
fürunsere schadenfreien

Handwerksbetrieb , rentabel , mit Material
und Maschinen zu verkaufen (Baufach )
passend für Bautechniker od . ähnl . An¬
fragen u . H 604 an den Tagbl .-Verlag .

tot 5, 1.
A . Fahr .

ig- u . Abendtisch
ifiehltAmRümer -

VE REINIGTE
krankbwerskherhngs -Ag

Wiesbaden , Kranzplatz 1
Fernsprecher 27882.

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr das große Saison -Er¬
öffnungsprogramm : 2 Blizzards , Roll¬
schuhattraktion — Yvette und Marcell ,
Tanzpaar — Schwestern Hartl ey , Trapez¬
künste — Schichtl -Rulyans , Marionetten —
Hanni Petzoldt . Tänzerin — Fred Erlo ,
Komiker — Pribyl u . Regina , Drahtseil¬
akt — Rovano , Steptänzer — Der lange
Emil Miniaturzirkus . — Sonntag , 16 Uhr ,
Familienvorstellung . Vorverkauf täglich
16 bis 19 Uhr , Scala -Kasse .

auszuleihen . Adr .
im Tagbl .-Verl . RI

Welser , Vikt Staal , P. Hörbiger ,
Wolfg . Preiß , H. Schwarz jun .
Spielleitung : Rolf Hansen .

Frauenschicksal unserer Zeit —

Eröffnung eines Mit¬
tag - und Abend¬
tisches . Frau Fahr ,
Römertor 5, 1.

2—3-Zim .-Wohn ., möbl . , mit Küche , zum
1. Sept , in Wiesbaden oder Vorort von
Ehepaar gesucht . Wäsche und Geschirr
werden mitgebracht . Schlieper , Mosbacher
Straße 34, Telefon 21251, Nebenstelle 300.

Teile 6 Nr . 177

2-Zimmer -Wohnung , neu hergerichtet , mit
Küche u . Zubeh . Vorderhaus am Haupt¬
bahnhof , gegen 3-Zimmer - Wohnung mit
Zubehör zu tauschen gesucht . Angebote
u . T 3699 an Anzeigenfrenz Mainz a . Rh .

kostüm 30.- , beide
g. e. u. Gr . 42, zu
verkaufen . Schick ,
Dotzheimer Str . 85

Trauerhut f . 15 Mk .
zn verkauf . Tausche
Kinder -Halbschuhe ,
Gr . 26. gegen eben¬
solche , Größe 25.
Bethe , Kaiser -Fr .-
King 24, Part . 1.

alles g. erh . , zu vk .
Müllerstr . 6, 1 Iks .

Kostüm , blau , 45.- ,

Circus Althoff , Wiesbaden , Elsässer Platz ,
Tel . 20200. Täglich finden zwei Vor¬
stellungen statt , 15.30 und 19.45 Uhr
mit einem auserlesenen Programm größ¬
ten Formats ; unter anderem der in der
Welt einzig dastehenden Elefantin - Revue ,
ein harmonisches , künstlerisches Zu¬
sammenarbeiten von Menschen u . Tieren ,
wie auch den 4 Mellvil $, die Könige der
Luft aus dem Wintergarten Berlin und
weiteren 12 Glanznummern . Versäume
niemand , den Circus zu besuchen , denn
der Name Althoff ist der Garant ganz
großer Leistungen . Vorverkauf bei Zl-
garren - Schuster , Ecke Rhein - u. Moritz -
straße , wie auch an den Circuskassen ,
täglich ab 9.30 Uhr vormittags durch¬
gehend geöffnet . Tierschau nur Sonntag¬
vormittag von 10 bis 13 Uhr mit öffent¬
licher Probe und Konzert . Nach Schluß
der Abendvorstellungen Straßenbahnver¬
bindungen nach allen Richtungen . Montag ,
den 3. August , unwiderruflich letzter Tag .

offenbart und nahegebracht von Zarah
Leander .
Wo. 15.15, 17.40, 20.00, So. 13.30 Uhr

Moritzstraße 6
HANS MOSER
ADELE SANDROCK f
HEINZ RÜHMANN

drei Schauspieler , welche einen
vollen Lacherfolg garantieren in

als Wirtschafterin
in frauenlos , gepfl .
Haushalt od . auch
Geschäftshaush . , z .
1. Septbr . Gute
Zeugnisse . Angeb .
unter T 576 an den
Tagblatt - Verlag .

U
Attraktionen

Welt - Variete

Wer kann Wasser
auf einem Grund¬
stück m.d .Wünschel -
rute feststellen ?
Ang , n . M 597 TV.

5—«-Zim .-Wohn . mit großem Laden , beste
Geschäftslage , in Eltville a . Rh . (Laden
auch als Geschäftsraum zu verwenden )
zu vermieten . Angeb , u . D 606 Tagbl .-V.

Hans , kleineres , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . A 157 TV.

Gehrockanzug , Maß -
arb . . 80.- , Cutaway
10.- , 2 Zylind . i 8.-
g. erh . , vrkft . Erb ,
Bismardcring 42.

la Milchkühe aus Westfalen , frischmelkend
resp . flott mit guten Leistungsanlagen
frisch eingetroffen im Stalle der Nutz¬
viehbeschaffung in Erbenheim , Hunds¬
gasse 5. Auskunft erteilt Herr Stemmler .
Telefon Wiesbaden 27258.______________

Läuferschweine , großer Transport , Im Ge¬
wicht von 50—60 kg eingetroffem Zucht -
Nutzvlehhandl . Heinrich Rippe , Wiesb .-
Schlerstein , Wilhelmstr . 56, Tel . 61215.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
spielt nur einige Tage den Ufa -Groß¬
film „ Bal pari “ mit Paul Hartmann ,
Jlse Werner , Hannes Stelzer .

Briefmark . (Samm¬
lungen ) immer bar¬
zahlend , zu kaufen
gesockt , besonders
Deutsches Reich
ungebr . , von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16. Fernr . 28545

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Die kommenden Filme unserer Zwei -
Tage - Programme : Sonntag , 2. Aug . , und
Montag , 3. August , der Tobis - Großfilm
„ Johannisfeuer " , mit Anna Damann .
Ernst v. Klipstein ; Dienstag , 4. August ,
u . Mittwoch , 5. August : der Wüly -Forst -
Film „ Serenade “ , mit Hilde Krahl ; Don¬
nerstag , 6 . August , und Freitag , 7. Aug . :
„ Großreinemadien " , mit Anny Ondra ;
Samstag , 8. Aug . , und Sonntag . 9. Aug .,
das große Lustspiel „ Robert u . Bertram " ,
mit Rudi Godden , Kurt Seiffert ; Montag ,
10. August , und Dienstag , 11. August :
Grethe Weiser in dem Lustspiel „ Wenn
Männer verreisen “ .

Welche gute Schnei¬
derin übern , bis z.
20. Aug . Neuanf .
2er eleg . Dirndl¬
kleider ? Angebote
u . G 604 an T.- V.

bunt , 75.-- beige
Crepekleid 25.—,
2 Hüte 3.-

auf erste Hypothek sof . kurzfristig ge¬
sucht . Gute Sicherh .

Ausziehtisch , gr . , 50,
2 Hirschgeweihe ,
wandf . , ä 10, Foto¬
filmkamera , 9X12 .
mit Filmpack . 40 .-
zu verkaufen . An¬
geb . u . F 605 TV. I

am Kurhaus

Mann klopftTeppiche
Angebote u . L 609
an den Tagbl .-Verl .

Damenschirm . Diens¬
tag zw. 17 u . 18
Uhr auf einer Bank
im Kurpark liegen
geblieben . Bitte geg .
Belohn , abzugeben
b . Messinger , Nero -
straße 40. _________

Pelzboa , kleine br7,
verloren in Dam¬
beck - , Melibokustal -
Gegend . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Kapellenstr . 56.

Halbschuh , schwarz . ,
von Schwalbacher -
bis Kellerstr . ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Conrad , Keller¬
straße 11.

Kontoristin m .Kennt¬
nissen 1. Maschinen¬
schreiben , sucht z .
1. -8. selbst . Dauer -
stell . Ang . K 598 TV

Frau sucht stunden¬
weise leichte Arb .
Ang , u , W 605 TV.

Frau , anständ . , ruh . ,
mit 7jährig . Kind ,
sucht Arbeit jeglich .
Art , am liebsten
wo sie mit Kind
sein kann . Auch
auswärts . Angebote
unter S 604 an den
Tagblatt -Verlag .

Groß . Fläcke Brach -
od . Wiesengelände ,
mit od . ohne Bau¬
lichkeiten , f . Klein¬
tierfarm zu pachten
gesucht . Angeb . u .
K 595 an den T.-V

Scheune , Nähe Well¬
ritztal , verlängerte
Westend -o .Lahnstr .
zu pachten gesucht .
Ang . u . E 604 TV.

von 11 *4 —15 Uhr
und von 18 bis
21 Uhr .

Schnittmuster nach
Maßt — Audi für
Umänderungen . B.
Hofmann , Weber -
gasse 3, 2. St .

Friseuse empfiehlt
sich in Ondulation
und Haarpflege .
Ang , u . E 598 TV.

Fadnnodistin Roberts
Steingasse 30, 1,
empfiehlt sich .

Dame , die im Haus
der Geschenke , Wil -
helmstraße , Schirm
verwechselte , wird
gebeten , denselben
Kais .-Friedr .-Ring
Nr . 48, 3 abzugeb .

Täschchen , Inhalt 3
Trauringe gez . A. L.
W. R. Weihn . 1910
und A. W. 1878 mit
Siegel W. R. und
Kreuz verloren Ab¬
zugeb . geg . Belohn .
Weilstraße 12 bei
Romeike . ________

Regenhaube , braun .
Dienstag abend zw .
Kleist - u . Rauen -
thaler Str . verlor .
Geg . Beloh . abzug .
Goebenstr . 24, 2 r .

Rheingauer Weingroßhandlung sucht Fach-
u . Hilfsarbeiter , auch Hilfsarbeiterinnen
zum möglichst sofortigen Eintritt . Evtl ,
werden diese auch tagweise beschäftigt .
Angebote u . A 993 an den Tagbl .-Verl .

Arbeiter für sofort oder später gesucht
Ing Ernst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22

2-Zim .- Wohn . , kleine
billig gegen größere
od . 3- Zim .- Wohn .
zu tausch , gesucht .
Ang , u . E 602 TV.

Biete eleg . 3-Zim .-
Wohng . m. eingeb .
Bad , Neb .- Räume ,
2BaIk . , Zentralheiz . ,
Kurviertel , preisw .
Gesucht geräumige
4-Zim .- Wohng . mit
Zentralheizg . Gute
Gegend . Angebote
u . T 581 an T.- V.

Saison - Eröffnung
mit einem sensationellen

Großvariete

Programm

Wohnungs - Tausch
Stettin - Wiesbaden .
Biete in Stettin neu¬
zeitliche 3-Zimmer -
Wchn . in 2-Fam .-
Haus . — Suche in
Wiesbaden od . Um¬
gebung ähnliche .
Evtl , kann das Haus
mit 3 Morgen Land
u . 100 Obstbäumen

(
etauscht oder ver -
auft werden . An -

geb . u . A 128 T.- V.
3-Zimmer - Wohnung ,
Nähe Taunusstr . ,
gegen 4-Zim .-Wohn .
in ungefähr gleicher
Lage zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
K 606 an den T.-V.

Manschettenknopf ,

foldener , verloren :
itte gegen Be¬

lohnung abzugeben
Hotel National ,
Taunusstraße ._____

Donnerstag , 9 Uhr ,
Omnibus Weberg . ,
Langg . ,Friedrickstr . ,
Bcsepl . zurück bis
Schützenhofp 80.—
zusamm . gefaltet in
Scheinen verloren .
Geld muß ersetzt
werden . Wiederbr .'
erh . hohe Belohn .
Webergasse 10, 3.

Schnauzer , jg . , grau¬
braun , zugelaufen .
Klein . Siedelung
Freudenberg , Mohn -
weg 5.

Kaufmann , zielbew . ,
repräs . Erscheinung ,
zuletzt in Verw .-
Dienst , sucht gehob .
od . leit . Stellung .
Angebote u * E 603
an den Tagbl .-Verl .

Mann sucht Arbeit
für Vi Tage nachm .
Ang . u . E 597 TV.

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
K. Hardt , C . Lock , V. v . Collande ,
J . Sieber in „ Männerwirtschaft “ . 3.30,
5.45 , 8.00 Uhr . So . ab 1.30 Uhr .

Taunus -Lichtspiele W .- Bierstadt :
Freitag bis Sonntag : Der Meineidbauer .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag ein Film aus dem
Artistenleben „ Vorbestraft “ . Ein ab¬
wechselreicher Ärtisten - Film , der durch
alle Höhen und Tiefen des Lebens führt .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . täglich 20 Uhr , So . 17 und
20 Uhr , Montag 15 Uhr . So . 14 Uhr
Jugendvorstellung „ Lachprogramm “ mit
Karl Valentin und Liesl Karlstadt . Vor -
verkauf täglich ab 18 Uhr .

Klavier 275 Mk .,
2 Metallbetten ä 20
zu verk . morgens
zwischen 10 und 2
Röderstr . 9 , 1 r .

Kind .- Schreibpult 25,
gebr . Herd , 60 X80 ,
25.- . 2 Oefen für
Werkstatt St . 15.-
zu verkaufen bei
Rauer , Rauenthaler
Straße 7._________

2 Kinderbetts teilen ,
weiß , k 5 Mk . und
eiserne Bettstelle f.
Erwachsene , wenig
gebr . 5 Mk . . verk .
Rau , Hochstr . 4

Zimmertisch , oval ,
poliert , 20.- , und
3 Stühle k 5.-
zu verkauf . Scharn -
horststr . 38, Hinter -
haus 2. St . links .

Ausziehtisch , f . Eßz .
geeig . , dunk . Eiche ,
für 110 Mk . zu vk .
Adolfsallee 27, P.

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Ich kenn ’ Dich nicht und liebe Dich “ .
Der Film macht lachen , daß das Haus
wackelt . Willy Forst , Theo Lingen , Magda
Schneider . Jugendliche zugelassen . Wo.

- 15.30, 17.45 , 20 Uhr . So . 13, 15.20, 17.40,
20 Uhr .______

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Anna Damman und Rene Deltgen in
„ Mein Leben für Irland “ . Jugendliche
ab 14 Jahren haben Zutritt .

Kontoristin , tüchtig , erfahren , für alle vor¬
kommenden Büroarbeiten für sofort oder
später gesucht . Angebote u . Beifügung
von Zeugnisabschr . , Lichtbild , Lebens¬
lauf , sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des Eintrittstermines erbeten unter
A 131 an den Tagblatt -Verlag .__

Buchhalterin mit guter Handschrift zum
alsbald . Eintritt gesucht . Bücherrevisor

- W. Schiink , Wiesbaden , Adolfstraße 6.
Manglerin für drei Tage in der Woche ,

evtl , halbe Tage , gesucht . „ Nordstern “ -
Wäscherei , Röderstraße 22.______/_______

Deutsches Theater sucht Platzanweiser und
Reinigungsfrauen . Bewerbungen an die
Intendantur des Deutschen Theaters .

Putzfrau für sofort gesucht . Heudorf u .
Steinle , Langgasse 32._________ ______

In Wiederaufführung . Werner Krauss
Willy Eichberger , Olga Tschechowa
Hortense Raky , Hans Moser

TU AI IA Jugendliche
InALIA zugelassen

Neue Anfangszeiten :
Wo. 15.15, 17.45, 20, So . 13.30 Uhr

5—7-Zim .- Wohnung , modern , mit Komfort ,
in guter Villengegend , beziehbar zum
1. 9. 42 , zu mieten gesucht durch Immob .-
Verkehrs - Ges . mbH . , Wilhelmstraße 9.

6- Zimmer - Wohnung mit allem Zubehör ,
Zentralheiz . erwünscht , in guter Wohn¬
lage Wiesbadens zpm 1. Okt . 1942, evtl ,
früher gesucht . Tauschwohnung 4 % Zim .
in Berlin evtl , zur Verfügung . Angebote
u . Z 632 an den Tagblatt -Verlag .

Empf .-Zimmer , auch
als Wohnz . zu ben . ,
echt Mahag . , mit
Bronzebesch . , Em¬
pire , vorz .Polsterg ..,
reichhaltig , s . gut
erh . , a . g. H . , für
1200 Mk . zu verk .
Ang , u . S 597 TV.

Chaiselongue , 80 br „ ,
m . Fußrolle , g. er¬
halten , 60 Mk . zu
verkaufen Amsel -
berg 19, Erdgesch .

Paddelboot , gut erh . ,
für 100 Mk . sofort
zu verkaufen . Näh .
Adlerstr . 13, V. 1 r .

Trumpf -Junior , Bau¬
jahr 1936, Holz¬
karosserie , Motor
general überholt ,
5fach bereift , z . v .
Taxwert 550 Mk .,
günstig abzugeben .
Bauer , Moritzstr .24,
Tel . 22922._________

DKW . Sonderklasse
1934 zu verkaufen .
Telefon 20476.

Kinderwagen , dkbl . ,
m Garnitur 30.- .
mod . Strohhut , kl .
F . , 8.- zu verkauf .
Wüst , Seeroben -
straße 25, Part .

Kinderwagen , elfen -
bein . neuwert . , für
50 Mk . zu verkauf .
Bach , Luxemburg -
straße 9 , Hth . P .

Schuhmacher - Näh¬
maschine 140 Mk .,
Rißmaschine , neu ,
30 Mk . , Photopi . m .
6 Kassetten 18 Mk .
verk . W.- Dotzheim ,
Mühlgasse 5.

Waschmaschine für
kleineren Haushalt
30 Mk . , Ziehharmo¬
nika , 2reihig , 8 B. ,
50 Mk . , Häcksel¬
maschine von Mai -
fart , gut erhalten ,
50 Mk . Zu erfr . bei
Hermann Birk I . ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Schlageterstr . 237.

Gasherd , 3flam . , m.
Tisch 16 Mk . zu vk .
Dotzh . Str . 65 , 2 r .

Gummibaum , 2,40 m
hock , Dekorations¬
stück , 22.- , Wand¬
uhr 18.- zu verk .
Humboldtstr . 7, 2.
Telefon 24966.

.Walhalla -Theater . Film mVanetö .
Der Paul - Lincke -Film der Ufa : „ Ein
Mädel vom Ballett “ (Wiederaufführung )
mit Anny Ondra , Victor Staal , Ursula
Grabley , Rudolf Platte u . Robert Dorsay .
Anny Ondra wirbelt , tanzt , lacht , liebt ,
tollt und schmollt in dieser abenteuer¬

lichen romantischen Liebesgeschichte durch
das sinnend - frohe Berlin der Jahrhundert¬
wende . Paul Lindt es und Walter Kollos
schönste Schlager feiern in diesem lachen¬
den Film fröhliche Auferstehung . Auf
der Bühne : Ernest , Ivonne und Marion ,
die berühmten Tanzparodisten . Jugend¬
liche nicht ztigelassen . Wo. 15, 17.00
und 20.00 Uhr . So . 13, 14.50, 17.20
und 20.00 Uhr . Heute letzter Tag .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , und morgen , Sams¬
tag , 15, 17.30, 20 Uhr , den großen Tobis -
film : „ Oberwaditmeister Schwende «“ ,
nach dem gleichnamigen Roman von
Hans Joachim Freiherr von Reitzenstein .
Spielleitung : Professor Carl Froelich .
In der Titelrolle Gustav Fröhlich . In
weiteren Rollen Marianne Hoppe , Sybille
Schmitz , Walter Steinbock , Emmy Sonne¬
mann , Karl Dannemann , Harald Paulsen .
Ein Film , der bei seinem Erscheinen vom
„ Völk . Beobachter “ als Musterbeispiel
des zeitgemäßen guten Unterhaltungs¬
films bezeichnet wurde . — Spannend und
künstlerisch eindrucksstark gestaltet , ist
hier dem Berliner Schupo ein filmisches
Denkmal gesetzt . Prof . Carl Froelich ist
es hier gelungen , wirkliche Mensdien -
schicksale packend zu schildern . Ein
Kriminalfilm mit lebensnahen Gestalten .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , vorm . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) , in der Sonderveranstaltung
für groß und klein , zeigen wir den Groß¬
film „ Gipfelstürmer “ , mit Franz Schmid ,
dem Erstbesteiger der Matterho rnnord -
wand und Inhaber der goldenen Olym¬
piamedaille , Walter Krieger , Mizzl Bar¬
dorf , Traudl Ertl , Theo Lingen , Theodor
Loos , Paul Rehkopf , Gustl Stark ,
Gstettenbauer . Vor dem Hauptfilm läuft
die neueste Wochenschau . Kinder unter
6 Jahren haben keinen Zutritt . Eintritts¬
preise für Jugend unter 14 Jahre 40, 50,
70, 90 Rpf . usw . , Erwachsene —.50,
— .75 , 1.— , 1.20 , 1.50 , 2 — RM. Ein -
trittskarten ab heute im Vorverkauf .

Kurhaus . Samstag , den 1. August ,
11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen -
Kolonnade . 16 und 20 Uhr : Konzert .

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 3. Aug . ,
20 Uhr : Konzert . Dienstag , 4. August ,
16 u . 20 Uhr : Konzert . Mittwoch , 5. Aug . ,
16 u . 20 Uhr : Konzert . Donnertsag , 6.Aug .
16 u. 20 Uhr : Konzert . Freitag , 7. Aug . ,
16 u . 20 Uhr : Konzert . Samstag , 8. Aug . ,
16 Uhr : Konzert ; 20 Uhr : Bunter Abend .
Sonntag , 9. Aug . , 16 u . 20 Uhr : Konzert .
Brunnen - Kolonnade : täglich (außer Mon¬
tag ) , 11.30 Uhr : Konzert .

Zimmer , nur sehr gut möbliert , Nähe
Schloß , Bahnhofstraße , Friedrichstraße ,
Luisenstraße , von Herrn gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter N 3691
an Anzeigenfrenz Wiesbaden .___________

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte , im Hause der Scala . Ab
Samstag , täglich 19 Uhr , konzertiert Wally
Pohls Damen - und Stimmungskapelle .
Sonntag auch ab 16 Uhr .

Park - Bar . WUhelmstraße . 1. Stock , täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
haltet Willi Barth

Konditorei Cafe Buschmann , das große
Tages - Gate im Zentrum der Stadt , Kirch¬
gasse 27

SPORTKALENDER

Sport -Werbe -Veranstaltung in Eltville/Rh .
Samstag , den 1. August 1942 , 20 Uhr ,
Stadthalle in Eltville sportliche Feier¬
stunden mit Darbietungen i# Rollschuh ,
Kunstradfahren , Boxen und Judo . Sonn¬
tag , den 2. August 1942 ab 13.30 Uhr
Fußballkämpfe auf dem Sportplatz in
Eltville a . Rh .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Geschäftsverlegung . Meiner werten Kund¬
schaft zur Kenntnis , daß ich mein Ge¬
schäft ab 1. August in die Geschäfts¬
räume der versterb . Frau Decker -Müller ,
Spiegelgasse 1 verlegt habe . Grete Schauß ,
Schneidermeisterin .

Erna Wehle , Damenhüte , Wellritzstraße 2 ,
ab 1. August 1942 verzogen nach Kirch¬
gasse 54.

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch . Goldgasse 18

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden . Kirchgasse .

Kopfweh , das häufig nach Schnupfen , aber
auch im Berufsleben und nach Aufenthalt
in geschlossenen Räumen auftritt , kann
man meist erfolgreich mit Klosterfrau -
Schnupfpulver bekämpfen . Vielen , die
lange Zeit an solchen Beschwerden litten ,
brachte es Erleichterung . Hergestellt wird
es seit über hundert Jahren von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Verlangen Sie
Klosterfrau - Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm )
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten .

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Ihre Brille vom Fachoptiker Henn . Thiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Briefmarkenstube E. Selb , Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5____ __ ___ ___

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben .

Möbelaufbewahrung im besonders einge¬
richteten Lagerhaus , Wiesb . Möbelheim .
L Rettenmayer GmbH , Bahnhofstr . 27 .
Fernruf 59816. 27012. 27115.

Kinderpflege - Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser -Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , Dotzheimer Str . Ecke
Loreley ring , Schneider , Römerberg 2—4 .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Tannnsstraße 9, Tel . 59446 ,
23847, 23848. 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus .

Wäsche -Abteilung von Hettlage (int Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen . Krawatten , Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Kirch¬
gasse , Wiesbaden Das große Spezialhaus .

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen .
Immobilien , Hausverwaltungen .

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.

Solinger Stahl - und Silberwaren A. Scharff ,
Mühlgasse 15, Telefon Nr . 23041. Feine
Schmuckwaren . Spezialität : Taschen¬
messer , Reparaturen , Schleifen , Ver¬
chromen und Einsetzen von rostfreien
Klingen .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin , i .Küche
u . Haus erfahren ,
zum I . Sept , ges . ,
Dauersteil . .Herbe rt -
Norkus - Straße 1.
Telefon 27715.

Kontoristin I. Dauer¬
stellung , auch für
halbe Tage , gesucht .
Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen u .
F 577 an den T.-V

Haushälterin , auch
ältere , findet in ge¬
pflegt . frauenlosen
Villenhaushalt ( im
Kurviertel ) Dauer¬
stellung . — Eil¬
angebote u . E 567
an den Tagbl .- Verl .

ÄJleinmädchen oder
Frau ganz o . tags¬
über zur selbständ .
Führ . d. Haush . 1. d .
Adelheidstr . ges .
Ang . u . S 585 TV.
u . Adr . 1. T.- V. Oo

Kraft f . Büroarbeit . ,
evtl , auch für halbe
Tage gesucht . Walter
Hinnenberg u . Co„
Installationsgesch .

für Elektrotechnik ,
Langgasse 15, Tele¬
fon 59416.

Lehrmädchen m. gut .
Schulbildung f. uns .
kaufm . Büro ges .
Walter Hinnenberg
u.Co . , Installations¬
geschäft f. Elektro¬
technik , Langg . 15,
Telefon 59416.

Küdienmädch . , rückt ,
gesucht . Sanatorium
Nerotal .

Weißzeugnäh ., rückt . ,
u . Schneiderin i.
H. ges . Vorst . 19.
Emser Str . 47, P .

Hilfe im Haushalt
vormittags u . evtl ,
nachmittags gesucht
Zeit nach Verein¬
barung . Herbst ,
Friedrickstr . 34, 1.

Näherin z. Andern
von Damenkleidern
für ganze od . halbe
Tage gesucht , Näh .
Telefon 27527.

Stundenfrau 2-3 Tg .
wöchentl . je 3 bis
4 Stunden gesucht
bei Birkmann ,
Viktoriastraße 19.

Mädchen , gesund u .
kinderlieb , für so¬
fort z. Beaufsichti¬
gung zweier Kinder
für den Nachmittag
gesucht . Vorzustell .
zwischen 18 und
19 Uhr . H. Bölsev ,
Emser Str . 20.

Stundenfrau 3-4maI
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10, 1
Telefon 27029 .

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , für gepflegt .
Etagenhaushalt ge¬
sucht . Vorstellung
nach telef . Verein¬
barung u . Ruf 27855
StabsarztDr .Hanke ,

Freseniusstr . 27.

Putzfrau tägL vorm .
gesucht oder 3mal
wöchentlich . Fran
Gisela Goertz ,
Nerobergstraße 14.

Putzfrau für Laden
vorm . 3— 4 Stund ,
gesucht . Wäscheh .
Hans Heidenreich ,
Neugasse 23, Ecke
Marktstraße .

Hausgehilfin sofort
oder zum 15. 8. ges .
Gronemeyer , Yorck-
straße 8, P. Iks . Putzfrau , fleiß . , 4X

wöchentlich nachm .
3 Std . ges . Vorst . 19.
Emser Str . 47 , P.

Hausgehilfin , selbst . ,
gut kochend , f . ge¬
pflegt . Haush . ges .
Ang . u . T 601 TV. Wer putzt ab 15. 8.

ein über die andere
Woche mittwochs
und samstags die
Treppe ? Reitz , Her -
derstr . 31, 4. St .

Mäcdien oder rrau
für Küche u . Haus
für ganze , auch
Vi Tage gesucht .
Pariser Hof .

Männlich Mann , ält . , f . leichte
Arbeit , keine an¬
streng . Tätigk ., ges .
Ang . u . F 600 TV.

Hausdiener , kräftig ,
fleißig , evtl , auch
für halbe Tage ,
sof . gesucht . Vor¬
zustellen nachmitt ,
bei Konrad Reeh ,
Marktplatz 5. —
Telefon 22472.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht Adr .
Im Tagbl .- Verl Tx

Milchkuh , gute , in
2 Wochen kalbend ,
zu verkaufen bei
Dörr , Wiesbaden -
Sonnenberg , Dan¬
ziger Straße 16.

Ferkel , schön , zu
verkauf . Karl Herz ,
Manteuffelstr . 17.

Häsin , gedeckt , für
25 Mk . zu ver¬
kaufen . Karl Herz ,
Manteuffelstr . 17.Fünf Schäferhunde ,

reinrassig (Hündin .)
7 Wochen alt , mit
Stammbaum , zu
verkaufen im Preise
von 45 ’ Mk . das
Sick . August Pabst ,
Niederseelbach,Neu¬
gasse 7, Post Id¬
stein -Land ._________

Suche einen deutsch .
Sdiäferhnnd mit
Stammt , oder eine
deutsche Dogge , ge¬
sund , wachsam , an¬
hänglich , bestes
Appell , keine Un¬
tugend . Preisang .
u . A 129 an T.- V.

Ein Dackel in gute
Hände zu schenken
od . billig zu . kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 606 an den T.-V.

Mannheimer Seiden -
spitz , reinweiß , jg .
Tier , zu kauf . ges .
Ang . u . W 591 TV.

TAUSCHVERKEHR

Sport - od . Windjacke
hellfarb . , gut erh . ,
große Figur , gegen
ebensolch . Breeches¬
hose sowie Normal¬
hemd z. t . gesucht .

, Ang . u. F 608 TV.

Kinder - Dreirad , gut
erh . , größeres , geg .
groß , eisern . Bräter
zu tausch , gesucht .
Ang . u . A 152 TV.

Reithose , gr . , neiiw . ,
prima Lederbesatz ,
gegen guten Leder¬
handkoffer zu tau¬
schen gesucht . Ang .
u . W 587 an T.-V.

Herr .-Mantel , blau ,
fast neu , geeignet
für Kraftfahrer ,
gegen Radio zu
tauschen . Im Auf¬
trage Bauer , Bert¬
ramstr . 17, H. 2 r .

Nerzstole , 195 lg „
26 br „ geg . neuw .
schwarze % lange
Pelzjacke , evtl . Zu -
zahlg . , zu t . ges .
Ang . u . E 605 TV.

Radio , Netz an . , geg .
Marsdistiefel , g. e„
Gr . 40-41, z. tausch .
Adr . im T.-Vl. Ri

Zimmer , sch . möbl . ,
mit Pension an be¬
rufst . Herrn zu v .
Dotzheim .Str .53,P .l .

Zimmer , möbl . , für
Hm . frei (Stadtra .) .
Adr . im T.-V. Rm

Zimmer , schön saub .
möbl . , sofort zu
vermieten . Herder -
straße 16, 3 Iks .

Wohnschlafzimmer ,
möbl . , mit 2 Betten
zum 1. 8. zu ver¬
mieten . Grone¬
meyer , Yorckstraße
Nr . 8, Part . Iks .

Zimmer , gut möbl . ,
frei . Fräul . Petri ,
Seerobenstr . 9, P.

Zimmer , frdl . mb!. ,
an berufst . Herrn
zu verm . Anzuseh .
nachm , v . 3- 5 Uhr .
Adr . im T.- Vl . Ro

2 Mansarden , leer ,
zu vermieten . Zu
erfragen Bertram -
straße 10, P . ' r .

MIETGESUCHE

Zimmer und Küche ,
evtl . Teilwohnung ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Rh

Wohn - Schlafzimmer
mit 2 Betten , evtl ,
auch 2 Zimmer , so¬
fort oder später
gesucht . Angeb . u .
D 591 an den T.- V.

1 Zimmer u . Küche
od . leeres Mans .-
Zim . m. elek . Licht ,
Gas u . Kochh . ges .
Auch Hausmeisterst .
Ang . u . H 607 TV.

Schlafzimmer , mbl . ,
mit etwas Kochgel . ,
v. berufst . Ehep . z .
1. Sept , gesucht .
Ang . u . F 601 TV.1 oder 2 Zimmer

mit Küche sofort
oder später gesucht .
Ang . u . G 597 TV.

Zimmer , freundlich
möbliert , mit fließ .
Wasser , in gutem
H ., mögl . 1. Kurv . ,
v . ruh . Dame ges .
Ang . u . B 584 TV.

2-Zimmer -Wohnung
von jg . Angest .-
Ehepaar bald ges .
Angeb . Tel . 24489. 2—3 Zimmer In gut .

Hause in Unter¬
mietung gesucht .
Ang . u . W 607 TV.

2—3-Zim .-Wohnung ,
auch Teilwohng ., v.
Beamten einer hies .
Behörde in nur gut .
Hause ces . Front -
spitzwohng . auch in
Etagenv . angenehm .
Angebote u . K 609
an den Tagbl .- Verl .

Wohnschlafzimmer ,
möglichst mit voller
Verpflegung v . jung .
Frau / ab 15. 8. ges .
Ang . u . G 609 TV.

Zimmer , mbl . , sucht
berufstätiger älterer
Herr , Nähe Taunus¬
straße , 1 Treppe
hoch , bei ruhiger
Farn . Gefl . Angeb .
mit Preis u . näh .
Angaben erbeten u .
A 161 an den T.-V.

3-Zim .-Wohnung m.
Mans . , Küche u .
mögt Bad u . Ztr .-
Heiz . , In g. Wohnt ,
v . Pensionär z. 1. 9.
oder später gesucht .
Ang . u . B 572 TV.

3— 4-Zim .- Wohnung ,
möglichst mit Bad
i . Sonnenberg , Kara¬
bach oder Igstadt
von Beamten bald ,
zu mieten gesucht .
Ang . u . G 605 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten , mit oder
ohne Küchenbenutz .
ab 1. Aug . gesucht .
Eilangeb . m. Preis
an Herrn Alf .
Dobbels ,

’Walram -
straße 33.

2 Zim ., möbl . , mögt
m. Küche , g. Wohn¬
lage , v . Ehep . ges .
Ang . u . L 603 TV.

Mansarde , leere , mit
Ofen u . Licht , sucht
ältere , anständige
Frau mit schul¬
pflichtigem Kind .
Selbige geht auch
nach auswärts . Ang .
u . T 604 an T.- V.

Herr sucht ein Zim .,
unmöbliert , in gut .
Villen - u . Verkehrs -
läge bis zum 1. od .
15. 9. oder 1. oder
15. 8. Angebote u .
A 148 an den T.- V. 1—2 Räume , leere ,

von Beamtenwitwe
m. Tochter i . Wiesb .
od . Umgeb , gesucht .
Ang . u . T 607 TV.

Zwei möbl . Zimmer
(2 Bettenf m. Küche
cd . Küchenben . in
Wiesbaden od . näh .
Umgebung (Biebrich )
für sofort od . 1. 9.
gesucht . Miete bis
100 Mk . monatlich .
Wäsche wird ge¬
stellt . Angebote u .
S 598 an den T .- V.

1-2 leere Zimmer In
Biebrich v . Pensio¬
när sofort gesucht .
Ang . u . S 591 TV.

Suche zum 1 Sept ,
ein großes od . zwei
kleinere leere Zim .
mit etwas Küchen¬
benutz . Angeb . u .
A 158 an den T.- V.

Wohnschlafzimmer
In guter Lage bal¬
digst gesucht . Ang .
u . E 594 an T.- V. Werkstätte mit La¬

gerraum sofort od .
später zu mieten
gesucht . Preisangeb .
u . L 589 an T.- V.

Zimmer , schön mbl . ,
fl . Wisset . Preis 50
b . 60 Mk ., gesucht .
Ang . u . D 595 TV.
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